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 Vorwort  

 
Liebe Urbacherinnen und Urbacher,  

�â�1�X�U���Z�H�U���V�H�L�Q���=�L�H�O���N�H�Q�Q�W�����I�L�Q�G�H�W���V�H�L�Q�H�Q���:�H�J�à���Û das hat schon der Philosoph Epiktet 
treffend formuliert. Bei den immer vielfältiger und komplexer werdenden Aufgaben 
einer Kommune ist es wichtig zu wissen, wo die Gemeinde langfristig stehen will und 
wie der Weg dahin aussehen soll. Die Entwicklung einer Gemeinde wird nie und kann 
nie abgeschlossen sein. Gerade deshalb müssen sich Gemeinderat, Bürgerschaft und 
Verwaltung in überschaubaren Zeiträumen Ziele setzen.  

In einem dialogorientierten Verfahren haben wir  mit Unterstützung von Reschl 
Stadtentwicklung ein Gemeindeentwicklungskonzept erarbeitet, welches unsere 
�=�L�H�O�H���E�L�V���]�X�P���-�D�K�U�������������G�H�I�L�Q�L�H�U�W�����'�D�V���J�H�V�D�P�W�¸�U�W�O�L�F�K�H���.�R�Q�]�H�S�W���G�L�H�Q�W���D�O�V���â�5�L�F�K�W�V�F�K�Q�X�U�à��

für die künftige Gemeindeentwicklung. Dabei werden nicht nur die  großen Themen 
wie Klimaschutz, demografischer Wandel und wirtschaftlicher Strukturwandel unter 
die Lupe genommen. Es geht vor allem um Fragen, die unseren Alltag bestimmen:  

�ƒ Woran muss gearbeitet werden, wir unsere hohe Lebensqualität halten können?  
�ƒ Wo bieten sich Chancen, neue Entwicklungen anzustoßen und in die Tat 

umzusetzen? 
�ƒ Welche absehbaren Herausforderungen stehen wir in Zukunft gegenüber?  

Der Projektauftakt war eine Klausurtagung des Gemeinderats im Frühjahr 2020. Der 
gesamte Bearbeitungsprozess verzögerte sich aufgrund der Coronapandemie. Mit 
einer repräsentativen Bürgerbefragung wurden richtungsweisende Grundlagen 
gelegt. Darauf aufbauend konkretisierte der Gemeinderat in einer weiteren 
Klausurtagung seine Vorstellungen. Die erarbeiteten Themenf elder wurden in einer 
öffentlichen Zukunftswerkstatt mit zwei Arbeitsgruppen intensiv diskutiert. Parallel 
wurden die Jugendlichen in mehreren Fokusgruppen und einem Aktionstag beteiligt.  
Das daraus abgeleitete Handlungsprogramm wurde den Multiplikatoren a us 
Vereinen, Verbänden, Kirchen und großen Unternehmen vorgestellt und 
weiterentwickelt. Gemeinsam haben wir 26 strategische Ziele und 28 konkrete 
Projekte und Maßnahmen in 8 Handlungsfeldern erarbeitet. In einer 
Gemeinderatssitzung wurde das Handlungsprog ramm öffentlichen diskutiert und 
einstimmig von allen Fraktionen beschlossen. Das fertige 
Gemeindeentwicklungskonzept Urbach 2035 wurde am 14. Dezember 2021 
verabschiedet. 
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Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten an diesem Gemeinschaftswerk; dem 
Gemeinderat für das offene und zielorientierte Wirken, den Bürgerinnen und Bürgern 
für die engagierte Mitarbeit bei den Beteiligungsformaten und dem Team von Reschl 
Stadtentwicklung, Herrn Dipl.Ing. Roland Köhler und Herrn Adrian Schwake, für 
deren professionelle Begleitung des gesamten Prozesses. 

�â�,�Q���M�H�G�H�P���(�Q�G�H���O�L�H�J�W���H�L�Q���Q�H�X�H�U���$�Q�I�D�Q�J�à�����H�L�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�N�R�Q�]�H�S�W���N�D�Q�Q���Q�X�U��

in enger Zusammenarbeit von Gemeinderat, Bürgerschaft und Verwaltung 
entstehen und umgesetzt werden. Wir werden das Konzept in Zukunft fort schreiben 
und auf die guten Erfahrungen bei der Öffentlichkeitsbeteiligung im 
dialogorientierten Verfahren bauen. Lassen Sie uns wichtige Zukunftsthemen 
gemeinsam angehen, gerade in den Schlüsselbereichen Wohnen und 
Gewerbeentwicklung. Lassen Sie uns die Lebensqualität in Urbach weiter verbessern, 
aber auch gemeinsam unsere besondere Identität stärken �Û zum Wohle von unserem 
liebens- und lebenswerten Urbach!  

 

 

 

 

Ihre 

 

Martina Fehrlen 
Bürgermeisterin 
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 Methodik und Prozessstruktur  

 Anlass und Aufbau  des Konzep ts  

Die Aufgaben von Städten und Gemeinden haben sich in den vergangenen Jahren 
noch einmal deutlich erweitert und die kommunalpolitischen Handlungsfelder damit 
differenziert. So sind beispielsweise die Digitalisierung der Gesellschaft, der 
Klimaschutz  oder die Stabilisierung der Haushaltssituation verstärkt in den Fokus 
gerückt. �*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J�� �G�X�U�F�K�O�D�X�I�H�Q�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �â�N�R�P�P�X�Q�D�O�H�Q�� �*�U�X�Q�G�I�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q�à��

(Wohnen, Arbeiten, Soziales, Mobilität) Trends und Veränderungen, auf die Städte 
und Gemeinden in Hinblick auf die Bewahrung und Verbesserung ihrer Lebensqualität 
reagieren sollten. Die Gemeinde Urbach hat sich  deshalb zu Beginn des Jahres 2020 
bewusst für die Erarbeitung eines strategischen Entwicklungskonzepts für die 
nächsten rund 15 Jahre entschieden, um sich im gesamten Aufgabenspektrum  
zukunftsfähig aufzustellen , von der kommunalen Daseinsvorsorge bis zu den 
Herausforderungen der jüngsten Zeit.  

Mit  dem vorliegenden Gemeindeentwicklungskonzept  hat die Gemeinde Urbach ihre 
Grundausrichtung bis zum Zieljahr 2035 definiert und ein�H�Q���â�)�D�K�U�S�O�D�Q�à���D�U�E�H�L�W�H�W, wie 
die Gemeinde in den kommunalpolitisch en Bereichen zukünftig handeln möchte. Am 
Ende des gesamten Prozesses steht ein strategisches Konzept, welches die Gemeinde 
für die kommenden Jahre  ausrichtet und innerhalb der Region positioniert.  Innerhalb 
des Konzepts sollen dabei auf die zentralen Fragen der zukünftigen Urbacher 
Entwicklung Antworten gefunden werden . Was sind die gegenwärtigen 
Herausforderungen in der Gemeinde? Wo liegen die Leitplanken für die zukünftige 
Entwicklung von Urbach? Welche Themen sind für Einwohnerinnen und Einwohner 
sowie für Politik und Verwaltung von besonderer Bedeutung und welche Impulse 
können diese Akteure geben?  

Die Erarbeitung des Gemeindeentwicklungskonzepts | URBACH 2035 wurde von 
Februar 2020 bis Dezember 2021 federführend von Reschl Stadtentwicklung GmbH & 
Co. KG aus Stuttgart in enger Abstimmung  mit der Gemeindeverwaltung und unter 
intensiver Einbeziehung der Mitglieder des Gemeinderates durchgeführt . 
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Innerhalb des knapp zweijährigen Prozesses wurden unter Berücksichtigung von 
Ausgangslage und fachtechnischer Analyse und Einbindung unterschiedlichster  
Akteure und Gruppen eine Vielzahl an Lösungsmöglichkeiten für die zukünftige 
Entwicklung der Gemeinde Urbach aufgezeigt. Mit Hilfe einer umfassenden  
Beteiligung der Urbacher Bevölkerung wurde sichergestellt, dass die Aufgaben felder 
der Gemeindeentwicklung einem möglichst großen Teil der Bürgerschaft 
nähergebracht w erden um deren Belange zu berücksichtigen und die Identifikation 
mit dem Wohnort zu stärken. 

 Der Urbacher Gemeindeentwicklungs prozess 

Der Urbacher Gemeindeentwicklungsprozess folgt einer klaren, nachfolgend 
beschriebenen Struktur. Durch den Projektstart zu Beginn des Jahres 2020 führten 
massive Einschränkungen der Corona-Pandemie zu erheblichen Verzögerungen, mit 
der Konsequenz einer fast zweijährigen Bearbeitungszeit.  

1. Analysephase  

Die zu Beginn des Prozesses durchgeführte Analysephase diente dazu, die 
bestehende Situation in der Gemeinde Urbach mit Blick  auf alle Handlungsfeld er der 
Gemeindeentwicklung zu erheben und zu analysieren . Die Bestandsanalyse wurde 
anhand von drei Ebenen durchgeführt: Die strukturelle Entwicklung der Gemeinde, 
die Flächennutzung und -verfügbarkeit sowie die städtebauliche Gestalt  des 
Gemeindegebiets. Mit Fokus auf diese drei Betrachtungsebenen k onnte  ein präzises 
Bild der quantitative n und qualitative n Bedürfnisse Urbachs aufgezeigt werden.  

Parallel zur Bestandserhebung und -analyse wurden in einem weiteren Schritt 
potentielle Entwicklungsmöglichkeiten  der Gemeinde aufgezeigt und bewertet. 
Wesentlicher Bestandteil  dieser Betrachtung war  die von Reschl Stadtentwicklung 
erstellte Bevölkerungsvorausrechnung einschließlich Aussagen zu Infrastruktur - und 
Flächenbedarfen, welche als Grundlage für weiterf ührende Fragestellungen im 
Prozess diente. 

Bereits am Anfang des Prozesses wurde der Urbacher Gemeinderat mit Hilfe  eines 
Strategietags aktiv eingebunden. Ziel des Strategietags  war es, jene Themen 
herauszufiltern, welche für den Gemeinderat von besonderer Bedeutung für den 
weiteren Gemeindeentwicklungsprozess und die nachfolgenden Phasen sind. 
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2. Repräsentative Bürgerbefragung  

Im Anschluss an die Analysephase wurden die Urbacher Bürgerinnen und Bürger das 
erste Mal in den Prozess einbezogen. In einer repräsentative n und anonyme n 
Bürgerbefragung wurden insgesamt 4.000 Bürgerinnen und Bürgern angeschrieben. 
36,7 Prozent der Befragten (1.466 ausgefüllte Fragebögen) nutzten die Möglichkeit, 
sich aktiv am Gemeindeentwicklungsprozess zu beteiligen und ihre Meinung zur 
zukünftigen Entwicklung von Urbach zu äußern . Das Ergebnis spiegelt somit  ein 
repräsentative s Meinungsbild der Urbacher Bevölkerung wider. Es stellt e, wie die 
Bestandsanalyse, eine wichtige Grundlage in der Erarbeitung des 
Handlungsprogramms für die Gemeinde Urbach dar . 

3. Dialogphase I  

Aufbauend auf die Ergebnisse aus Bestandsanalyse und repräsentativer 
Bürgerbefragung wurde im Herbst 2020 eine zweitägige Klausurtagung mit dem 
Urbacher Gemeinderat in der Auerbachhalle durchgeführt , um die Themen des 
Strategietags zu vertiefen und zu ergänzen . Ziel der Klausurtagung war es, 
gemeinsam mit den Gemeinderatsmitgliedern  strategische Ziele und potentielle 
Umsetzungsschritte  in allen kommunalen Handlungsfeldern für die künftige 
Entwicklung der Gemeinde Urbach zu diskutieren. Gleichzeitig dienten die Ergebnisse 
als �â�/�H�L�W�S�O�D�Q�N�H�Q�à���I�¾�U���G�H�Q���Z�H�L�W�H�U�H�Q��Gemeindeentwicklungsprozess, insbesondere für 
die nachfolgende Bürgerbeteilig ung.   

4. Dialogphase II  

Coronabedingt konnte erst i m Sommer 2021 in die Dialogphase II und damit in die 
offene Bürgerbeteiligung eingestiegen werden. Hierfür wurde im Juli 2021 eine 
Zukunftswerkstatt angeboten, an welcher insgesamt ca. 30 Urbacherinnen un d 
Urbacher teilnahmen. In zwei themenbezogenen Arbeitsgruppen wurden 
Zielstellungen und konkrete Umsetzungsschritte diskutiert und auf Plakaten 
festgehalten. Nach der Diskussion in den Gruppen wurden die Ergebnisse von 
Sprecherinnen und Sprechern im Plenum präsentiert und anschließend die 
Möglichkeit zum Austausch gegeben.  
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Parallel zur offenen Bürgerbeteiligung, an der alle Urbacher Bürgerinnen und Bürger 
teilnehmen konnte n�����Z�X�U�G�H���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���)�¸�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P�V���â�3�U�R�M�H�N�W���M�X�Q�J���V�H�L�Q���L�Q��

der Kommune �à (PJUK) eine eigene Jugendbeteiligung durchgeführt. In drei 
Fokusgruppen (Vereine und Kirchen, Schülersprecher und Sprecherinnen, 
Jugendhaus) wurden hierzu die Jugendlichen der Gemeinde zu ihren Bedürfnissen 
und Anregungen für die weitere Gemeindeentwicklu ng befragt. Darüber hinaus fand 
am 22. Juli 2021 ein Aktionstag an der Wittumschule statt, an dem ca. 40 
Jugendliche teilnahmen und ihre Ideen an verschiedenen Themeninseln einbrachten 
und diskutierten . 

Die Ergebnisse aus Zukunftswerkstatt und Jugendbeteil igung wurden anschließend 
im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung der Verwaltung dem Gemeinderat und 
der Bürgerschaft präsentiert. Hierbei stellten die Urbacher Bürgerinnen und Bürger 
und die Jugendlichen ihre Ergebnisse selbst den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
vor. 

5. Konzeptionsphase  

Die gewonnen Erkenntnisse aus beiden Dialogphasen wurden in der abschließenden 
Konzeptionsphase gebündelt und für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde 
Urbach zusammengefasst. Gemeinsam mit der Verwaltung wurde von Reschl 
Stadtentwicklung  der Entwurf des zentralen Handlungsprogramm s der 
Gemeindeentwicklung  erarbeitet  �Û der Kern der Entwicklungsstrategie  (vgl. Kapitel 
6). Dieser Entwurf  wurden in einer weiteren halbtägigen Klausurtagung  mit dem 
Urbacher Gemeinderat  im Oktober 2021 inhaltlich abgestimmt . 

Die Gruppe der Vereine, Organisationen und Gewerbetreibenden wurde in den 
Dialogphasen nicht mit einem eigenen Beteiligungsformat angesprochen. Daher 
wurde mit dieser Gruppe eine zusätzliche Feedback-Veranstaltung zum 
Entwurfsstand des Handlungsprogramms durchgeführt ¬ weitere wertvolle 
Anregungen konnten hier gewonnen werden.  

Das Urbacher Gemeindeentwicklungskonzept  in seiner endgültigen Fassung wurde 
schließlich dem Gemeinderat für die Sitzung am 14.12.2021 zum Beschluss vorgelegt 
und im Rahmen einer öffentlichen Gemeinderatssitzu ng einstimmig beschlossen. 
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Abbildung 1 Der Urbacher Gemeindeentwicklungsprozess 

 Räumliche Lage und regionalplanerische Vorgaben  

Eine Gemeinde muss immer in ihrem regionalen Kontext betrachtet werden, da 
intensive Wechselwirkungen zwischen dem Gemeindegebiet und den umliegenden 
Städten und Gemeinden bestehen. Zwar beschränkt sich kommunales Handeln in 
der Regel nur auf die eigene Gemarkung, dennoch sind viele Entwicklungen von der 
Region und den umliegenden Kommunen abhängig.  

Die Gemeinde Urbach liegt knap p fünf Kilometer nordöstlich von Schorndorf inmitten 
des Remstals. Die dem Rems-Murr-Kreis zugehörige Gemeinde liegt im 
Verdichtungsraum der Region Stuttgart . Neben dem unmittelbar angrenzenden 
Mittelzentrum Schorndorf befinden sich mit Waiblingen im Weste n (23 km), 
Schwäbisch Gmünd im Osten (22 km) sowie Göppingen im Süden (22 km) weitere 
regional bedeutsame Städte in direkter Umgebung. Die Entfernung zur 
Landeshauptstadt Stuttgart beträgt 35 Kilometer. Gemeinsam mit Plüderhausen 
bildet die Gemeinde Urbach  einen Gemeindeverwaltungsverband, welcher u.a. die 
Aufgaben der Flächennutzungsplanung und der  Wasserentsorgung und -
aufbereitung übernimmt . 
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Abbildung 2 Naturräumliche Lage Urbachs  

Gemäß Regionalplan Stuttgart verfügt  die Gemeinde Urbach über keine 
zentralörtliche Funktion, ist jedoch als Gemeinde mit verstärkter Siedlungstätigkeit 
eingestuft. Zur weiteren Siedlungsentwicklung wird der Gemeinde daher eine 
Bruttowohndichte von mindestens 60 Einwohnern pro Hektar beigeme ssen. 

Die Gemeinde liegt an der Landesentwicklungsachse Stuttgart �Û Schwäbisch Gmünd. 
Eine privilegierte Verkehrsanbindung besteht durch die entlang dieser Achse 
verlaufende Bundesstraße B29 und die Bahnstrecke Stuttgart  �Û Bad Cannstatt  �Û 
Nördlingen ���âRemsbahn �à��. Gleichzeitig ist die Gemeinde jedoch durch 
naturräumliche Restriktionen in ihren Entwicklungsmöglichkeiten verhältnismäßig 
stark eingeschränkt.  So befindet sich zwischen Urbach und der Nachbargemeinde 
Plüderhausen eine regionale Grünzäsur. Im Norden des Siedlungsgebiets begrenzen 
regionale Grünzüge, Landschaftsschutzgebiete und NATURA 2000-Gebiete mögliche 
Entwicklung zugunsten des Natur - und Landschaft sschutzes. 
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Abbildung 3 Strukturkarte Regionalplan Stuttgart  

 
Abbildung 4 Raumnutzungskarte Regionalplan Stuttgart  
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Die heutige Gemeinde Urbach ist aus den ehemals selbständigen Gemeinden Ober - 
und Unterurbach hervorgegangen. Die historischen Gemeinden sind durch di e 
bauliche Entwicklung der letzten Jahrzehnte längst zu einem Siedlungskörper 
zusammengewachsen. Lediglich zwei Ortskerne erinnern an die ehemalige 
Selbständigkeit. Eine administrative Trennung in Teilorte gibt es nicht, es wird 
lediglich im Sinne einer ge�R�J�U�D�I�L�V�F�K�H�Q���2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���â�8�U�E�D�F�K���1�R�U�G�à���X�Q�G���â�8�U�E�D�F�K��

�6�¾�G�à���J�H�V�S�U�R�F�K�H�Q�� 
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 Herausforderungen für Städte und Gemeinden  

Neben den planungsrechtlichen Rahmenbedingungen der Gemeindeentwicklung 
gibt es weitere globale wie auch regionale Trends, welche die künfti ge Entwicklung 
einer Stadt bzw. einer Gemeinde maßgeblich beeinflussen. An dieser Stelle sind in 
Bezug auf die Gemeinde Urbach vor allem der demografische und gesellschaftliche 
Wandel, der zunehmende Bedarf an sozialer Infrastruktur, der wirtschaftliche 
Strukturwandel, die Veränderungen im Bereich der Mobilität sowie ökologische 
Herausforderungen zu nennen. Gerade in diesen Themenfeldern kam es in der 
jüngsten Vergangenheit zu weitreichenden Veränderungen, mit Konsequenzen für 
die Entwicklung in den nächsten Jahrzehnten . 

Gemeindeentwicklung stellt sich daher immer mehr auch als Aufgabe, den �â�%�O�L�F�N��

�¾�E�H�U���G�H�Q���7�H�O�O�H�U�U�D�Q�G�à��zu wagen, lokales Handeln in den globalen Kontext zu stellen 
und die Konsequenzen für den eigenen Bewegungsspielraum zu berücksichtigen. 

 Demografischer und gesellschaftlicher Wandel  

Während im Zuge des Demografischen Wandels lange Zeit von einer alternden, 
bunter zusammengesetzten sowie weniger werdenden Bevölkerung gesprochen 
wurde, gehen die aktuellen Bevölkerungsvorausrechnungen für die Bundesrepublik 
Deutschland sowie für das Land Baden-Württemberg erst von einem deutlich später 
einsetzenden Rückgang der Einwohnerzahlen als noch vor einigen Jahren aus. 
Gemäß der aktuellen Bevölkerungsvorausrechnung des Statistischen Landesamts 
Baden-Württemberg auf Basis der Zahlen vom 31.12.2020, könnte die Einwohnerzahl  
in Baden-Württemberg in der Hauptvariante noch über das Zieljahr 2035 ansteigen 
und erst danach durch das bestehende Geburtendefizit einen Bevölkerungsrückgang 
eintreten . 



Gemeindeentwicklungskonzept | URBACH 2035 16 
 
 

                                     

 
Abbildung 5 Bevölkerungsvorausrechnung für Baden-Württemberg nach 
Statistischem Landesamt BW, 2020  

Trotz des erhöhten Zuzugs aus dem In- und Ausland und ungeachtet einer in den 
letzten Jahren wieder leicht ansteigenden Geburtenrate hat der Geburtenrückgang 
und die zunehmende Alterung der Gesellschaft bereits heute Auswirkungen auf die  
Gemeinde Urbach. Vor dem Hintergru �Q�G���G�H�U���â�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�H�Q�J�H�U�H�F�K�W�L�J�N�H�L�W�à���H�U�J�H�E�H�Q��

sich in diesem Zusammenhang weitere Herausforderungen für die Gemeinde und 
�L�K�U�H���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U���� �(�L�Q�H�U�V�H�L�W�V���P�X�V�V���G�H�U���â�M�¾�Q�J�H�U�H�Q�à���%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J���H�L�Q�H���3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H���X�Q�G��

Heimat geboten werden, andererseits muss die Gemeinde auf die steigende Zahl 
�â�¦�O�W�H�U�H�U�à�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �U�H�D�J�L�H�U�H�Q�� �X�Q�G�� �L�K�U�� �$�Q�J�H�E�R�W�� �L�Q�� �Y�L�H�O�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�Q�� �T�X�D�Q�W�L�W�D�W�L�Y�� �X�Q�G��

qualitativ an die sich verändernde Nachfrage anpassen . 

Darüber hinaus wird es in einer bunten und individueller werdenden Gesellschaft in 
Zukunft immer wichtiger, die Teilhabe aller Bevölkerungsgruppen am Leben in der 
Gemeinde weiter in den Fokus rücken und gemeinschaftsstiftende Angebote zu 
schaffen und zu etablieren. Dass bürgerschaftliches Engagement für andere keine 
Selbstverständlichkeit ist, spüren vor allem die Kirchen, aber auch Vereine und 
Kultureinrichtungen. Diese Entwicklung ist auch für die Gemeinde Urbach eine der 
großen Herausforderungen für die Zukunft . 
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 Wirtschaftlicher Strukturwandel  

Ohne eine gedeihliche wirtschaftliche Entwicklung gibt e s keine nachhaltige Stadt - 
bzw. Gemeindeentwicklung. Ein ausdifferenziertes Arbeitsplatzangebot und die 
damit verbundenen Gewerbesteuereinnahmen ermöglichen  lokale Wertschöpfung 
und Investitionsspielräume im kommunalen Haushalt. Die Wirtschaft unterliegt 
d�D�E�H�L���V�H�L�W���O�¦�Q�J�H�U�H�U���=�H�L�W���H�L�Q�H�P���6�W�U�X�N�W�X�U�Z�D�Q�G�H�O�����]�X�P���H�L�Q�H�Q���I�¾�K�U�W���G�L�H���â�*�O�R�E�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�à��

zu einer immer stärker werdenden Verflechtung in der Wirtschaft, welche bis in die 
lokalen Wirtschaftsstrukturen und Unternehmen Einfluss haben. Zum anderen 
verlagern sich immer mehr Arbeitsplätze vom produzierenden Sektor in den 
Dienstleistungssektor. Dieser Trend ist in der Gemeinde Urbach auf Grund der 
Vielzahl an produzierenden Firmen zwar bisher noch nicht so stark ausgeprägt, 
trotzdem spielt er für eine zukunftsgerichte te und nachhaltige Entwicklung des 
Gewerbestandorts Urbach eine essentielle Rolle. 

Auch der Einzelhandel befindet sich in einem tiefgreifenden Strukturwandel, der von 
Verkaufsflächenwachstum und Zentralisierung einerseits und einer Ausdünnung des 
Versorgungsnetzes andererseits gekennzeichnet ist. Konkret sichtbar wird diese 
Entwicklung in der Schaffung neuer Verkaufsflächen in den Oberzentren oder in den 
großen Einkaufszentren vor den Toren der Städte mit guter Anbindung an das 
Autobahnnetz. Andererseits is t der Einzelhandel in den Klein- und Mittelzentren 
immer weiter auf dem Rückzug, sodass der Rückgang bei der Grund - und 
�1�D�K�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�� �L�Q�� �G�H�U�� �)�O�¦�F�K�H�� �E�H�U�H�L�W�V�� �K�H�X�W�H�� �V�S�¾�U�E�D�U�� �L�V�W�� �X�Q�G�� �]�X�� �H�L�Q�H�P�� �â�$�X�V�E�O�X�W�H�Q�à��

gewachsener Einzelhandelsstandorte und zum Verlust von fu ßläufig erreichbaren 
Geschäften führt. Die Gründe dafür liegen u. a. in Rationalisierungsmaßnahmen auf 
Seiten des stationären Handels, die durch ein verändertes Konsumverhalten und 
nicht zuletzt durch das progressive Wachstum des Online -Handels bedingt wer den. 
Der Strukturwandel im Einzelhandel wird innerhalb des Ortes insbesondere in Urbach -
Nord deutlich. Mit der Ansiedlung zweier großer Lebensmittelhändler in der Urbacher 
�0�L�W�W�H���N�R�Q�Q�W�H���H�L�Q���â�$�X�V�E�O�X�W�H�Q�à���G�H�V���J�H�V�D�P�W�H�Q���2�U�W�H�V���]�X�J�X�Q�V�W�H�Q���Y�R�Q���(�L�Q�]�H�O�K�¦�Q�G�O�H�U�Q���D�X�I��

der grünen Wiese vermieden werden. 
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 Mobilität  

Im Jahr 2015 haben sich die Vertreter fast aller Nationen der Welt im Pariser 
Klimaschutzabkommen darauf geeinigt, aktive Maßnahmen zur Eindämmung des 
Klimawandels zu ergreifen. Der CO2-Ausstoß soll dabei weltweit deutlich reduziert 
werden, um die Erhöhung der weltweiten Durchschnittstemperatur auf maximal 1,5 
bis 2 Grad zu begrenzen. Die Bundesregierung hat daher 2016 einen Klimaschutzplan 
2050 verabschiedet, der Minderungsziele für die einzelnen Bereiche vorsieht. Bis 2030 
soll im Bereich Verkehr der CO2-Ausstoß um mindestens 40 Prozent gemindert 
werden. Bis 2050 soll eine Verringerung auf bis zu 95 Prozent erfolgen. Dies ist nur 
mit erheblichem Aufwand und der Einhaltung strikter Rahmenbedingungen möglich . 

Dieser Veränderungsprozess hat unmittelbare Auswirkungen auf die zukünftige 
Mobilität in Städten und Gemeinden. Dabei beginnt im Moment noch überwiegend 
in größeren Städten ein Bewusstseinswandel hin zur Nutzung unterschiedlichster 
Verkehrsmittel (Inter - und Multimodalität). Dies zeigt sich beispielsweise am 
�V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q�� �â�0�R�G�D�O�� �6�S�O�L�W�à���� �Z�H�O�F�K�H�U�� �G�L�H�� �9�H�U�N�H�K�U�V�P�L�W�W�H�O�Z�D�K�O�� �L�P�� �3�H�U�V�R�Q�H�Q�Y�H�U�N�H�K�U��

angibt. Die Anzahl der PKW-Fahrer ist hierbei in den Städten in den letzten Jahren 
stetig gesunken, wohingegen der öffentlich e Personennahverkehr und Fahrrad an 
Prozentpunkten zunehmen konnten. Nichtsdestotrotz kommt dem Auto  als 
wesentlichem Mobilitätsträger abseits der Großstädte  immer noch ein hohe r 
Stellenwert zu. 

In Bezug auf die Fahrzeugtechnik sowie die Vernetzung des Verkehrswesens lässt sich 
ebenfalls eine hohe Dynamik beobachten. Elektromobilität, autonomes Fahren, 
Sharing-Angebote oder der Ausbau von (digitalen) Verkehrsleitsystemen werden in 
Zukunft eine immer größere Bedeutung im örtlichen und überörtlichen Verkehr 
haben. Deshalb gilt es für Städte und Gemeinden zu prüfen, welche dieser 
Themengebiete durch Planung und Realisierung von Maßnahmen aktiv gefördert 
werden können. 
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Abbildung 6 Angestrebte Mobilitätsziele in Baden -Württemberg bis  2030; Quelle: 
Ministerium für Verkehr und Infrastruktur BW, 2019 

 Ökologische und energetische Herausforderungen  

Extreme, für Deutschland bisher untypische Wetterlagen, beispielsweise 
Starkregenfälle mit Hochwasser, Trockenperioden oder sehr milde Winter, sind 
Anzeichen eines voranschreitenden Klimawandels und das Ergebnis der vielfältigen 
Eingriffe des Menschen in das globale Ökosystem. Neben der hohen Wassernutzung 
sind es vor allem die intensive Bodennutzung durch Versiegelung von wertvollen 
Bodenflächen, industrielle Bewirtschaftung, Rohstoffabbau in Verbindung mit den 
steigenden Energiebedarfen und Treibhausemissionen von Verkehr, Industrie und 
Gewerbe, die die Umwelt belasten. Auch der Bau und Betrieb von Wohngebäuden 
durch Verbrennung fossiler Energieträger leistet einen erheblichen Beitrag zur 
Umweltbelastung. Aus diesem Grund sind die Auswirkungen von größeren und 
kleineren (Bau-)Maßnahmen auf das Mikroklima im Quartier und das Stadtklima zu 
beachten und ggf. Strategien zur Anpassung an die damit ein hergehenden 
Klimaveränderungen zu entwickeln.  
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Die tägliche Inanspruchnahme von vormals landwirtschaftlich genutzten Flächen, 
der sogenannte tägliche Flächenverbrauch, der die Nutzungsänderung der Böden zu 
Gunsten einer intensiveren Beanspruchung für Verkehrs- und 
Siedlungserweiterungen beinhaltet, lag dabei bei 4,5 Hektar pro Tag - allein in 
Baden- �:�¾�U�W�W�H�P�E�H�U�J�����8�P���G�L�H���H�Q�G�O�L�F�K�H���X�Q�G���¸�N�R�O�R�J�L�V�F�K���Z�H�U�W�Y�R�O�O�H���5�H�V�V�R�X�U�F�H���â�%�R�G�H�Q�à��

und die in und auf ihr lebende Artenvielfalt zu schützen, hat die Landesregierung in 
Baden-Württemberg 2016 in ihrem Koalitionsvertrag den bereits von den 
�9�R�U�J�¦�Q�J�H�U�U�H�J�L�H�U�X�Q�J�H�Q�� �J�H�V�H�W�]�W�H�Q�� �â�1�H�W�W�R- �1�X�O�O�à-Verbrauch bekräftigt, jedoch ohne 
eine zeitliche Zielangabe.  

Dies macht deutlich, dass die Reduktion des Flächenverbrauchs einen langwierigen 
Prozess erfordert. Zur Erfüllung der landespolitischen Vorgaben müssen auf der 
lokalen Ebene zielführende Maßnahmen, z. B. als Teil einer konsequenten 
Innenentwicklung, umgesetzt werden. Gleichzeitig ist auch bei 
Innenentwicklungsmaßnahmen darauf zu achten, da ss die bestehende Siedlungs- 
und Freiflächenstruktur durch Nachverdichtungen oder die Umnutzung von Flächen 
nicht über den Maßen belastet wird.  
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 Ergebnisse der Beteiligung von Bürgerschaft und 
Gemeinderat  

 Auszüge aus der r epräsentative n Bürgerbefragung  

Im Rahmen des Gemeindeentwicklungsprozesses wurde zum ersten Mal eine 
repräsentative Bürgerbefragung für die Gemeinde Urbach durchgeführt. Der 
gesamte Befragungsprozess entsprach den datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
des Lands Baden-Württemberg.  Die befragte n Personen wurden zufällig  
ausgewählt . Es wurden gleich viele Frauen bzw. Männer angeschrieben, Personen 
entsprechend der Altersschichtung Einwohnerschaft befragt und das Verhältnis 
Deutsch/Ausländer entsprechend dem Verhältnis in der Gesamtbevölkerung 
gewährleistet. Die Umfrage und ihre Ergebnisse sind damit  repräsentativ . 

Insgesamt wurden 1.466 Fragebögen von der Urbacher Bevölkerung ausgefüllt 
zurückgesendet. Die Rücklaufquote  von 36,7 Prozent ist hierbei als gut 
einzuordnen. Die meisten Fragebögen sind papierbehaftet eingegangen, 372 
Fragebögen wurden online ausgefüllt . 

Mit einem Zufriedenheitswert von knapp 98 Prozent  wird die Lebensqualität in 
Urbach von den Einwohnerinnen und Einwohnern überaus positiv eingeschätzt. Im 
Vergleich zu anderen Befragungen von Reschl Stadtentwicklung liegt der 
Zufriedenheitswert deutlich über dem Durchschnitt (91,1 Prozent). Die 
Lebensqualität in der Gemeinde wird hierbei unabhängig vom Alter, der 
Staatsangehörigkeit, der Wohndauer  in der Gemeinde und des Wohnorts (Urbach  
Nord bzw. Urbach  Süd) der befragten Person ähnlich positiv eingeschätzt. Besonders 
gelobt werden in diesem Zusammenhang d ie Lebensbedingungen für Familien, 
Kinder und berufstätige Erwachsene . 
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Abbildung 7 Bürgerbefragung Gemeinde Urbach, Frage 1  

Aushängeschild der Gemeinde Urbach ist ihre ländliche und ruhige Lage mit 
direkter Verbindung zur Natur . Ebenfalls bei der Bevölkerung punkten können die 
Einkaufsmöglichkeiten vor Ort, die gute Verkehrsanbindung  sowie das 
vorhandene Sport -  und Freizeitangebot , welches zum Großteil durch die Vereine 
angeboten  wird. Besonders erfreulich sind auch zahlreiche Nennungen, welche das 
Zusammenleben in der Gemeinde loben. 

Störend für die Bevölkerung ist hingegen der erhöhte (Durchgangs - )  Verkehr sowie 
zugeparkte Straßen. Darüber hinaus wird der teilweise schlechte Zustand der Straßen 
sowie Müll und Vandalismus in der Gemeinde beklagt. Besonders im nördlichen 
Teil der Gemeinde wird der Wunsch geäußert, das direkte Umfeld aufzuwerten . 
Im Gesamtergebnis der beiden Fragen sind jedoch deutlich mehr positive als negative 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung zu verzeichnen, was die sehr hohe 
Lebensqualität in der Gemeinde nochmal unterstreicht . 
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Abbildung 8 Bürgerbefragung Gemeinde Urbach, Frage 2+3 

Nach Ansicht von knapp drei Vierteln der Urbacher Bürgerinnen und Bürger sollte 
die Gemeinde in Zukunft vorrangig ihre aktuelle Einwohnerzahl halten und 
absichern . Zur Schaffung des hierfür notwendigen Wohnungsbaus spricht sich etwa 
die Hälfte der Befragten  für  eine überwiegend innerörtliche Entwicklung (z.B. 
durch Nachverdichtung oder der Schließung von Baulücken) aus. 35 Prozent 
bevorzugen hingegen eine Siedlungsentwicklung, welche überwiegend durch neue 
Bauplätze am Ortsrand gedeckt wird , knapp 16 Prozent sprechen sich gegen die 
weitere Ausweisung von neuen Bauplätzen aus. 

Die Urbacher Bürgerinnen und Bürger bemängeln das fehlende Angebot an 
Mietwohnungen  und den Preis für Mietobjekte in der Gemeinde. Positiv bewertet 
werden hingegen das Angebot an attraktiven Bauplätzen . 
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Abbildung 9 Bürgerbefragung Gemeinde Urbach, Frage 9 

Zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts Urbach überwiegen seitens der Bürgerschaft 
die Stimmen, welche eine aktive Gewerbeentwicklung in der Zukunft anstreben. 
Mehr als 60 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner vertreten die Meinung, dass 
bei Bedarf auch Flächen für neue (geeignete) Betriebe vorgehalten werden sollen. 
Etwa 30 Prozent sprechen sich für eine Gewerbeentwicklung aus, die es noch 
ermöglicht, dass sich bereits ortsansä ssige Betriebe erweitern können. Beim Thema 
Einzelhandel und Nahversorgung werden die Urbacher Einkaufsmöglichkeiten  und 
besonders das Nahversorgungsangebot insgesamt positiv beurteilt . Lediglich eine 
Drogerie wird seitens der Bürgerschaft in der Gemeinde vermisst. 
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Der Themenbereich Bildung und Betreuung  wird von den Urbacher Bürgerinnen und 
Bürgern sehr gelobt . Alle vorhandenen Einrichtungen  
(Kinderbetreuungseinrichtungen U3 + Ü3, Grundschulen sowie die bestehenden 
Kernzeit- und Ganztagesangebote ) erreichen Zufriedenheitswerte von über 80 
Prozent. Die ärztliche Versorgung ist für die Urbacher Bevölkerung von hoher 
Wichtigkeit  und wird von den Einwohnerinnen und Einwohnern ebenfalls mehrheitlich 
positiv bewertet.  Im Bereich der Seniorenbetreuung gibt  es bei den sozialen 
Hilfsangebote n sowie bei den Pflegeeinrichtungen für Seniorinnen und Senioren 
leichten Nachholbedarf, auch wenn die Angebote in der Gemeinde  überwiegend gut 
abschneiden. In Hinblick auf eine immer älter werdende Bevölkerung rückt für die 
Bevölkerung besonders der Ausbau  von Tages-  und Kurzzeitpflegeplätzen in den 
Fokus der zukünftigen Entwicklung . 

Mit dem vorhandenen Kultur -  und Freizeitangebot in der Gemeinde zeigen sich die 
Bürgerinnen und Bürger Urbachs überaus zufrieden . Besonders sticht die Bewertung 
des kulturellen Angebots in der Gemeinde heraus, welches nicht nur deutlich über 
dem Durchschnitt anderer Befragungen  liegt , sondern für eine Gemeinde der Größe 
bzw. Einwohnerzahl Urbachs einen absoluten Spitzenwert  darstellt . 

 
Abbildung 10 Bürgerbefragung Gemeinde Urbach, Frage 14 
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Der Themenbereich Mobilität und Verkehr wurde bereits bei der Frage , was die 
Bevölkerung in Urbach besonders stört, am häufig sten genannt. Am meisten 
Optimierungsbedarf wird bei den Themen der neuen bzw. alternativen 
Mobilitätsformen  sowie bei den Parkmöglichkeiten  in den Wohngebieten 
gesehen. Auch im Radverkehr  sowie bei der digitalen Infrastruktur  besteht 
Spielraum für Verbesserungen.  Es gibt jedoch auch positiv wahrgenommene 
Themenfelder wie den öffentlichen Personennahverkehr oder die Fuß- und 
Schulwege, welche zu mindestens zwei Dritteln als gut eingeschätzt w erden. 

Zum Gemeinschaftsgefü hl und zur Identität der Urbacher Bevölkerung tragen 
einerseits bestimmte Örtlichkeiten sowie andererseits Ereignisse wie Feste und 
Veranstaltungen bei. Die Urbacher Mitte mit dem Marktplatz  und dem 
nahegelegenen Rathaus  stellt dabei die Örtlichkeit dar, welche die Bürgerinnen und 
Bürger besonders mit ihrer Gemeinde verbinden. Ebenfalls tragen die Kirchen und 
das Freibad  sowie naturräumliche Besonderheiten wie  der Erdrutsch, das 
Bärenbachtal, die Aussichtsplattform am Gänsberg od er die Streuobstwiesen zur 
Verbundenheit der Einwohnerinnen und Einwohner ihrer Gemeinde Urbach bei.  Bei 
den Festen und Veranstaltungen sind es der Urbacher Weihnachtsmarkt, das 
Straßenfest und der Töpfermarkt , welche für die Urbacher Bürgerschaft in 
besonderem Maße identitätsstiftend sind. Für ein (noch) besseres soziales 
Miteinander in Urbach machen sich die Einwohnerinnen und Einwohner für mehr  und 
attraktivere  Treffpunkte für Jung und Alt  in der Gemeinde stark. 

Herzensthemen der Urbacher Bevölkerung für  die weitere Gemeindeentwicklung sind 
u.a. die Reduzierung des Verkehrsaufkommens sowie der Erhalt der ländlichen 
Strukturen bei möglichst geringer Flächen inanspruchnahme . Auf der anderen Seite 
wird jedoch auch der Bedarf gesehen ,  (bezahlbaren) Wohnraum zu schaffen. Für 
die Bewohnerinnen und Bewohner von Urbach Nord nimmt die Belebung des 
nördlichen Ortskerns  einen wichtigen Stellenwert ein, während die Menschen in 
Urbach Süd vermehrt den Bau einer Umgehungsstraße anregen. 

Die Infrastruktur der Gemeinde, insbesondere im Bereich Bildung und Betreuung, 
Nahversorgung und ärztliche Versorgung, soll auch in Zukunft in ihrer Qualität und 
Quantität erhalten  bleiben. Gleiches gilt für das umfangreiche und hochwertige 
kulturelle Angebot sowie das Vereinsleben. 
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Abbildung 11 Bürgerbefragung Gemeinde Urbach, Frage 27 
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 Strategietag des Gemeinderat s 

Im Rahmen des Strategietag es wurde der Urbacher Gemeinderat zum ersten Mal 
aktiv in den Gemeindeentwicklungsprozess einbezogen. Zielstellung des Tages war 
es, die Mitglieder des Gemeinderats über die Rahmenbedingungen und Grundlagen 
in den Handlungsfeldern der Gemeindeentwicklung zu informieren und ausgesuchte 
Fragestellungen im Detail zu besprechen, bevor im Rahmen der nachfolgenden 
Klausurtagung die Diskussion, auch auf Grundlage der Ergebnisse der 
repräsentativen Bürgerbefragung,  weitergeführt wurde. Auf Grund des zeitlichen 
Rahmens wurden drei Themen für die vertiefende Diskussion ausgewählt:  

�ƒ Weiteres Vorgehen Innenentwicklung  
�ƒ Urbacher Altenversorgung  
�ƒ Freiwillige Leistungen 

Daneben wurde gesondert die Haushaltssituation der Gemeinde vorgestellt, um die 
Auswirkungen der aktuellen Entwicklungen (Corona -Pandemie, Ertragskraft der 
Gewerbetreibenden) abschätzen und in die Diskussion einbeziehen zu können. 

Weiteres Vorgehen Innenentwicklung  

Zur Förderung der Innenentwicklung in Urbach spricht sich der Gemeinderat für eine 
konsequente Aktivierung der  bestehenden Potentiale in der Gemeinde aus. Hierfür 
wird ein mehrstufiges Verfahren angestrebt, in welchem zunächst die Bereiche im 
Gemeindegebiet identifiziert  werden sollten, in denen ein erhöhtes Potential zur 
Innen- und Nachverdichtung besteht. Im näc hsten Schritt soll für jene Bereiche 
geprüft werden, inwieweit das bestehende Planungsrecht bzw. die vorhandenen 
Bebauungspläne angepasst werden können, um eine weitere Bebauung zu 
ermöglichen. Für die Umsetzung sollen die Fördermöglichkeiten des Bundes und des 
Lands Baden-Württemberg genutzt werden.  
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Als weiteres Ziel wird die Aktivierung von privaten Baulücken und leerstehenden 
Gebäuden genannt. Hierzu könnte eine aktivierende Eigentümerbefragung 
durchgeführt werden, welche mögliche Entwicklungshemmnisse s eitens der 
Eigentümerinnen und Eigentümer abfragt und gleichzeitig in Erfahrung bringt, ob 
seitens der Gemeinde zusätzliche Angebote geschaffen werden können, damit die 
Baulücke bebaut bzw. der Leerstand wiedergenutzt werden kann. Bei allen 
potentiellen Ma ßnahmen zur Förderung der Innenentwicklung ist es wichtig, dass 
�D�X�F�K���G�D�V���G�L�U�H�N�W�H���8�P�I�H�O�G���E�]�Z�����G�H�U���D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H���5�D�X�P���â�P�L�W�J�H�G�D�F�K�W�à���X�Q�G��

aufgewertet wird. Die sogenannte doppelte Innenentwicklung (Nachverdichtung bei 
gleichzeitiger Aufwertung von öff entlichen Flächen) trägt dabei sowohl zur 
Umfeldverträglichkeit des Vorhabens als auch zur Akzeptanz innerhalb der 
Bevölkerung bei. 

Urbacher Altenversorgung  

Um auf die in Zukunft zahlenmäßig wachsende Altersgruppe der Seniorinnen und 
Senioren in der Gemeindeentwicklung  wie auch in Urbach  (vgl. Kapitel 7.1) 
angemessen zu reagieren, bedarf es nach Ansicht des Gemeinderats eines 
zusätzlichen Angebots seniorengerechter Wohnformen. Eine Diversifizierung durch 
neue Angebotsformen wird daher angestrebt. Die Gemeinde Urbach kann dieses 
Angebot jedoch nicht ausschließlich in Eigenverantwortung umsetzen, sondern ist 
auf private Investoren und Träger angewiesen. Aus diesem Grund soll die Gemeinde 
verstärkt in die Suche nach potentiellen Kooperationspartner n einsteigen. Gerade bei 
der Entwicklung von neuen Baugebieten sollen Flächen für alternative und 
seniorengerechte Wohnformen mitgeplant bzw. erstellt werden. 

Neben der Schaffung von seniorengerechten Wohnformen muss auch das 
Pflegeangebot in Urbach weiter  ausgebaut werden. Besonders im Bereich Tages- und 
Kurzzeitpflege besteht dabei für den Gemeinderat die Notwendigkeit zum Ausbau 
des vorhandenen Angebots. Im Fokus stehen hierbei das Schloss-Areal und die dort 
vorhanden Pflegeeinrichtungen . 
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Freiwillige Lei stungen  

Die Gemeinde Urbach bietet ihren Einwohnerinnen und Einwohnern eine Vielzahl von 
freiwilligen Leistungen an, welche sich auf die jährliche Haushaltssituation und den 
finanziellen Handlungsspielraum der Gemeinde auswirken. Auch aufgrund der 
Corona-Pandemie und der damit zu erwartenden Mehrbelastungen und 
Mindereinnahmen (Gewerbesteuer) sind bestehende Angebote der Gemeinde zu 
hinterfrag en und Einsparmöglichkeiten für die Zukunft zu prüfen. Mögliche 
Sparmaßnahmen dürfen dabei allerdings nicht zu Laste n der Attraktivität Urbachs 
gehen und müssen gerecht gegeneinander abgewogen werden . 
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 Kommunale Klausurtagung  

Für eine vertiefte Diskussion der Ziele der Gemeindeentwicklung fand im Herbst 2020 
eine eineinhalbtägige Klausurtagung mit dem Gemeinderat statt . Ziel der 
Klausurtagung war es, die unterschiedlichen Han dlungsfelder 
(Bevölkerungsentwicklung, Wohnungs - und Gewerbeentwicklung , Wirtschaft und 
Einzelhandel, Natur, Ökologie, Energie und Klima, Infrastruktur und Soziales , 
Naherholung, Tourismus und Kultur  sowie Mobilität und Digitalisierung)  zu 
diskutieren und Leitplanken für den weiteren Gemeindeentwicklungsprozess zu 
definieren. Die Diskussion der einzelnen Handlungsfelder fand nach Themen 
gegliedert  entweder im Plenum oder in Arbeitsgruppen statt . 

Bevölkerungsentwicklung  

Als Einstieg in die Klausurtagung und zur Vorbereitung der Diskussion der einzelnen 
Handlungsfelder wurde die Zielstellung des Gemeinderats zur künftigen 
Bevölkerungsentwicklung vertiefend erörtert . Nach einer ersten Diskussion konnten 
die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte ihre persönliche Vorstellung an Hand von  
fünf vo n Reschl Stadtentwicklung erarbeiteten Entwicklungss zenarien wählen (vgl. 
Kapitel 5.1):  

�ƒ �â�1�D�W�¾�U�O�L�F�K�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�à���� �5�¾�F�N�J�D�Q�J�� �G�H�U�� �%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J�� �E�L�V�� �]�X�P�� �-�D�K�U�� ���������� �X�P�� ����

Prozent 
�ƒ �â�7�U�H�Q�G���G�H�U���O�H�W�]�W�H�Q���������-�D�K�U�H�à�����5�¾�F�N�J�D�Q�J���G�H�U���%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J���E�L�V���]�X�P���-�D�K�U�������������X�P������

Prozent 
�ƒ �â�%�H�V�W�D�Q�G�V�H�U�K�D�O�W�à�����+�D�O�W�H�Q���G�H�U���%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J�V�]�D�K�O���D�X�I���G�H�P���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���1�L�Y�H�D�X 
�ƒ �â�6�W�D�E�L�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���3�O�X�V�à�����=�X�Z�D�F�K�V���G�H�U���%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J���E�L�V���]�X�P���-�D�K�U�������������X�P�������3�U�R�]�H�Q�W 
�ƒ �â�+�D�X�S�W�Y�D�U�L�D�Q�W�H���6�W�D�O�D�à�����=�X�Z�D�F�K�V���G�H�U���%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J���E�L�V���]�X�P���-�D�K�U�������������X�P�������3�U�R�]�H�Q�W 
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Abbildung 12 Meinungsbild Gemeinderat zur weiteren Urbacher 
Bevölkerungsentwicklung; Werte in Prozent, Mehrfachnennungen möglich  

Im Ergebnis lässt sich festhalten, dass eine überwiegende Mehrheit des Gemeinderats 
mindestens einen Erhalt der aktuellen Bevölkerungszahl anstrebt. Darüber hinaus 
favorisieren viele Gemeinderätinnen und Gemeinderäte ein leichtes Wachstum der 
Bevölkerung entsprechend dem  Szenario �â�6�W�D�E�L�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �3�O�X�V�à, welches einen 
moderaten Anstieg der Einwohnerzahl Urbachs um zwei Prozent auf etwa  9.000 
Personen zur Folge hätte. 

Wohnungs -  und Gewerbe ent wicklung  

Damit die Flächeninanspruchnahme für den Wohnungsbau im Außenbereich 
möglichst geringgehalten werden kann, sollen nach Ansicht des Gemeinderats alle 
vorhandenen Möglichkeiten der Innenentwicklung genutzt werden. 
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Eine reine Aktivierung von Innenentwicklungspotentialen wird zur Deckung des 
Urbacher Wohnflächenbedarfs gemäß der fachtechnischen Analyse allerdings nicht 
ausreichen. Aus diesem Grund wird seitens des Gemeinderats mehrheitlich eine 
moderate Außenentwicklung befürwortet. Für die �*�H�E�L�H�W�H�� �â�,�Q�Q�H�U�H�U�� �.�U�H�X�]�Z�H�J�à�� �X�Q�G��

�â�+�R�I�¦�F�N�H�U�à im aktuell gültigen Flächennutzungsplan  soll hierbei in die vorbereitende 
städtebauliche Planung eingestiegen werden. Beide Gebiete sollen gemeinsam 
geplant und später in Abschnitten realisiert werden . Um einen behutsamen Umg ang 
mit neuen Bauflächen zu gewährleisten, wird eine Bebauung im Wesentlichen mit 
Mehrfamilienhäusern angestrebt.  �'�D�V���*�H�E�L�H�W���â�+�¸�K�H�à���V�R�O�O���K�L�Q�J�H�J�H�Q���Y�R�U�H�U�V�W���Q�L�F�K�W���D�N�W�L�Y��

weiterverfolgt werden.  

Bezüglich neuer Gewerbeflächen spricht sich das Gremium mehrheitlich dafür aus, 
die Entwicklung neuer Flächen stufenweise und am jeweiligen Bedarf orientiert 
umzusetzen. �'�L�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �G�H�V�� �*�H�E�L�H�W�H�V���â�$�X�I�� �G�H�U�� �$�X�à�� �V�R�O�O�� �P�L�W���K�¸�F�K�V�W�H�U�� �3�U�L�R�U�L�W�¦�W��

vorangetrieben w erden. Für die Erschließung des Gebiets muss die Steinbeisstraße bis 
zum Bauhof verlängert bzw. ausgebaut werden, eine weitere Verlängerung wird 
bezüglich der Flächenentwicklung nicht als notwendig erachtet . Bei der 
�3�R�W�H�Q�W�L�D�O�I�O�¦�F�K�H�� �â�6�F�K�U�D�L�H�Q�Z�L�H�V�H�Q�à�� �V�R�O�O��zuerst eine Öffentlichkeitsbeteiligung 
durchgeführt werden.  

Wirtschaft und Einzelhandel  

Die Urbacher Gewerbeentwicklung sollte nach Ansicht des Gemeinderats in Zukunft 
bewusst gesteuert und durch eine aktive Wirtschaftsförderung begleitet  werden. 
Mögliche Ansätze in diesem Bereich sind eine Stärkung des Dienstleistungssektors 
sowie die Unterstützung von Unternehmen, welche die Digitalisierung im  Betrieb 
voranbringen oder nachhaltiger und ökologischer wirtschaften möchten. Aufgrund 
der bestehenden Gewerbeflächenknappheit sollen darüber hinaus die gewerbliche 
Innenentwicklung vorangetrieben und wenn möglich Unternehmen mit hoher 
Flächenproduktivität (Gewerbesteuer pro Hektar) angesiedelt werden . 

Ein weiteres strategisches Ziel des Gemeinderats besteht in der  Konzentration der 
Einkaufsmöglichkeiten in der Urbacher Mitte . Der Wunsch aus der Urbacher 
Bevölkerung, eine Drogerie anzusiedeln, wird unterstützt. D as Angebot von 
Lieferdiensten könnte ausgebaut werden . 
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Natur, Ökologie, Energie und Umwelt  

Im Handlungsfeld Natur, Ökologie, Energie und Klima bildeten  die Urbacher 
Streuobstwiesen den Schwerpunkt der Diskussion. Als strategisches Ziel wurde der 
Erhalt dieses identitätsstiftenden Erbes in Urbach festgehalten.  Als erster 
Umsetzungsschritt wurde die Erarbeitung eines Konzepts zur 
Flächenbewirtschaftung angeregt, welches die weitere Vorgehensweise vorbereiten 
soll. 

Im Bereich Energie und Klima besteht  die Zielstellung des Gemeinderats darin, 
�8�U�E�D�F�K�� �L�Q�� �=�X�N�X�Q�I�W�� �â�N�¾�K�O�à�� �]�X�� �K�D�O�W�H�Q�� �V�R�Z�L�H�� �G�L�H�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �E�H�V�V�H�U�� �D�X�I��

Extremwetterereignisse vorzubereiten. Als Konkrete Umsetzungsschritte werden die 
Durchgrünung von Wohngebieten sowie die Beachtung von bestehenden 
Frischluftschneisen in weiterführenden Planungen  genannt . Klimaschutz soll in der 
Gemeinde einen deutlich höheren Stellenwert bekommen.  

Infrastruktur und Soziales  

Die Kinderbetreuung in Urbach soll in der Qualität gehalten und bedarfsgerecht 
weiterentwickelt werden. Dabei sollte im Hinblick auf die unter 
Personaleinsatzgesichtspunkten notwendige Zusammenlegung von kleineren 
Einrichtungen und die bestehende Verortung des Betreuungsangebots im U3 und Ü3 
Bereich zeitnah auf eine neue konzeptionelle Grundlage gestellt werden. In diesem 
Zusammenhang ist es der Verwaltung und dem Gemeinderat wichtig, dass das 
Angebot in Urbach  Nord gestärkt bzw. erweitert wird.  Alternative Angebote in der 
Kinderbetreuung  sollten als ergänzendes Angebot weiterverfolgt werden . 

Weitere strategische Zielstellungen  des Gremiums bestehen in der Weiterentwicklung 
des Schulstandorts Wittumschule  sowie im Erhalt der guten (haus -)ärztlichen 
Versorgung in der Gemeinde. Während die Nachfolgeregelungen und Zulassungen 
durch die Gemeinde nur wenig beeinflusst werden können, so kann sie doch die 
örtlichen Rahm enbedingen für Ärzte optimieren. Ein Ansatzpunkt hierfür ist die 
angedachte �5�H�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �â�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�]�H�Q�W�U�X�P�V�à���� �L�Q�� �Z�H�O�F�K�H�P�� �(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q��

aus den Bereichen Gesundheit, Pflege und Physiotherapie kombiniert angeboten 
werden könnten . 
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Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte  machen sich darüber hinaus für die  
konzeption elle Weiterentwicklung  der Jugendarbeit in der Gemeinde  stark. Dem 
Gremium ist es wichtig, zielgruppenspezifische Angebote zu schaffen und die mobile 
Jugendarbeit zu stärken bzw . auszubauen. Die zukünft igen Angebote  und der 
Standort des Jugendhauses sollen ebenfalls auf den Prüfstand . 

Naherholung, Tourismus und Kultur  

Das gute und von der Bevölkerung in der Bürgerbefragung gelobte Freizeit - und 
Kulturangebot soll in seiner Qualit ät und Quantität  auch für die Zukunft erhalten 
werden. Darüber hinaus sollte das Angebot für Tagestouristen punktuell verbessert 
bzw. weiterentwickelt  werden. Konkrete Umsetzungsschritte bestehen nach Ansicht 
des Gemeinderats in der Erneuerung und Instandhaltung der Wanderwege sowie in 
der Verbesserung der Parkplatz situation am Walderlebnispfad. Darüber hinaus wäre 
eine Erweiterung des gastronomischen Konzepts am Freibad wünschenswert. 

Mobilität und Digitalisierung  

Beim Thema Mobilität besteht  ein wesentliches strategisches Ziel des Gemeinderats 
in der Stärkung des Radverkehrs. Dabei sollte Fahrradfahren nicht nur als 
Freizeitaktivität verstanden werden, sondern auch einen Teil zur Lösung des 
Verkehrsproblems beitragen.  Der Gemeinderat nennt  hierfür unterschiedliche 
Umsetzungsansätze: Zum einen könnte die Ausweisung von Fahrradstraßen positive 
Effekte mit sich bringen . Sicherheit, Markierung und Durchgängigkeit sind hierbei 
sehr wichtig e Aspekte für die mögliche Realisierung. Auch die Ausweisung von 
deutlich mehr sicheren Fahrradabstellmöglichkeiten u.a. am Freibad und in der 
Urbacher Mitte könnte die Attraktivität der innerörtlichen Radnutzung verbessern. 
Darüber hinaus ist auch eine Sensibilisierung der Unternehmen notwendig, um den 
Fuß- und Radverkehrsanteil in der Gemeinde zu erhöhen. Die Situation der Pendler in 
der Gemeinde soll unabhängig vom Verkehrsträger  verbessert werden. Das Angebot 
im Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) könnte für mobilitätseingeschränkte 
Personen verbessert und insgesamt weiter ausgebaut  werden. 

Für die Förderung der Digitalisierung  in der Gemeinde sollten verschiedene 
Bürgerdienstleistungen digital angeboten werden. D er 5G-Ausbau im 
Gemeindegebiet soll vorangebracht werden. 
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 Zukunftswerkstatt  

Die Zukunftswerkst att richtete sich als offenes Beteiligungsangebot an alle Urbacher 
Bürgerinnen und Bürger. Das Format bietet zwar kein repräsentatives Bild der 
Meinung in der Bevölkerung, stellt aber eine wichtige Plattform im 
Gemeindeentwicklungsprozess dar, um die Expertise der Bürgerschaft einzubinden 
und gleichzeitig für das Konzept zu werben.  

Ähnlich wie bei der kommunalen Klausurtagung wurde n im Rahmen der 
Zukunftswerkstatt in themenbezogenen  Arbeitsgruppen Zielstellungen und 
Umsetzungsschritte für die Gemeindeentwic klung diskutiert und festgehalten. Ein 
Großteil der 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sprach sich dabei für eine 
bedarfsgerechte Weiterentwicklung in allen Handlungsfeldern aus. Unter dem Credo 
�â�Z�H�Q�L�J�H�U�� �L�V�W�� �P�H�K�U�à�� �V�R�O�O�W�H�� �G�H�U�� �)�R�N�X�V��allerdings vorrangig auf d em Erhalt der 
besonderen Qualität Urbachs liegen, bevor ggf. neue Entwicklungen angestoßen 
werden. Wichtig war den Teilnehmerinnen und Teilnehmern darüber hinaus die 
Verstetigung von  Bürgerbeteiligung sangeboten, damit Ideen und Meinungen aus der 
Bürgerschaft auch künftig bei wichtigen Themen der Gemeindeentwicklung 
einfließen können. 

Viele Anregungen aus der Zukunftswerkstatt konnten im Handlungsprogramm des 
Gemeindeentwicklungskonzepts (vgl. Kapitel 6) berücksichtigt werden. Sie bilden vor 
allem eine wichtige Grundlage für die konkrete Ausgestaltung der 
umsetzungsbezogenen Projekte. So wurden beispielsweise die Bürgerräte bzw. das 
Bürgerforum als Bet eiligungsmöglichkeit in der Zukunftswerkstatt genannt und als 
Projekt im Handlungsprogramm aufgegriffen.  

Siedlungsentwicklung und Wohnen  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Zukunftswerkstatt möchten die Zunahme 
des Bedarfs an Wohnfläche pro Einwohner b egrenzen. Hierfür wird als wichtiger 
Ansatz genannt , dass Wohnangebote für ältere Menschen geschaffen werden, die 
durch Umzug  Wohnraum für junge Familien frei machen . Darüber hinaus könnten  
Leerstände gezielt von der Gemeinde aufgekauft und wieder dem Wohn ungsmarkt 
zugeführt werden. In Hinblick auf ein möglichst differenziertes Wohnraumangebot 
sollte ebenfalls die Umsetzung von besonderen Wohnformen wie beispielsweise 
Mehrgenerationenwohnen oder Tiny Houses geprüft werden . 



Gemeindeentwicklungskonzept | URBACH 2035 37 
 
 

                                     

Sofern Neubaugebiete notwendig wer den, sollten diese innovativ (z.B. autofrei und 
klimafreundlich ) entwickelt werden. Mehr Bäume und Grünflächen sowie eine höhere 
Dichte in den Gebieten werden als Ziele genannt. 

Wirtschaft, Einzelhandel und Landwirtschaft  

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Zukunftswerkstatt ist es wichtig, dass 
der Gewerbestandort Urbach möglichst vielfältig bleibt bzw. sich in diese Richtung 
weiterentwickelt. In diesem Zusammenhang sind Dienstleistungsbetriebe und neue 
Arbeitsforme n zu unterstützen und entsprechende Flächenvorsorge zu betreiben. In 
Bezug auf die Planung und Realisierung von neuen Gewerbegebieten sprechen sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für eine Kombination von Wohnen und Arbeiten 
sowie eine umweltgerechte Um setzung aus. 

Darüber hinaus wird der Erhalt und die Förderung der Landwirtschaft und der für 
Urbach typischen Streuobstwiesen als wichtig erachtet . �(�L�Q���â�.�¾�P�P�H�U�H�U�à���� �G�H�U���Q�L�F�K�W��

nur in Urbach, sondern auch in anderen Nachbargemeinden  tätig sein  könnte , soll 
für den Erhalt der Flächen und die Einbindung der verschiedenen Akteure sorgen. 

Natur, Ökologie, Energie und Klima  

�'�H�U���L�Q���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J���P�L�W���G�H�Q���6�W�U�H�X�R�E�V�W�Z�L�H�V�H�Q���D�Q�J�H�V�S�U�R�F�K�H�Q�H���â�.�¾�P�P�H�U�H�U�à���Nönnte 
auch im Bereich Ökologie und Klimaschutz interkommunal tätig  sein. So könnte die 
Gemeinde Urbach weitere Schritte in Richtung Klimaneutralität unternehmen, was 
eine weitere Zielstellung aus der Zukunftswerkstatt darstellt. In diesem 
Zusammenhang sind auch innergemeindliche Grünflächen zu erhalten und 
aufzuwerten. Hierbei geht es nicht nur um öffentliche Grün - oder Freiflächen wie 
dem Hirsch-Areal, sondern auch um Möglichkeiten zur Umsetzung einer naturnahen 
Gestaltung von Privatgärten . 

Zur Förderung des Energie- und Klimaschutzes sprechen sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer darüber hinaus für die (weitere) Installation von Photovoltaik -Anlagen 
auf kommunalen Gebäuden aus . 
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Soziale Infrastruktur und Gesundheit  

Neben der Stärkung der Urbacher Schulen bestand ein weiteres Ziel der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Förderung von Aktivitäten  für Urbacher 
Schülerinnen und Schüler. Diese könnten sowohl innerhalb als auch außerhalb des 
Schulbetriebs stattfinden . Das Freizeitangebot für Kinder und Jugendlich e soll weiter 
optimier t werden . Hierzu zählt  auch die Weiterent wicklung der Jugendarbeit in der 
Gemeinde, welche konzeptionell neu aufgestellt und um eine aufsuchende 
Jugendarbeit ergänzt werden könnte . 

Generell vermisst werden Treffpunkte für alle Generationen in der Gemeinde , als 
einziges Angebot wird die Urbacher M itte genannt . Vor allem in Urbach Nord wäre 
die Schaffung  eines weiteren Orts der Begegnung sinnvoll, der in seinem Angebot die 
Urbacher Mitte sinnvoll ergänzen könnte. Gleiches gilt für die Spielplätze in der 
Gemeinde, welche ebenfalls erweitert werden könnten, um bestehende Angebote zu 
entlasten, speziell die Urbacher Mitte . 

Das medizinische Angebot in der Gemeinde soll in seinem Umfang und seiner 
Qualität erhalten bleiben. Für die ältere Bevölkerung wird die vermehrte Umsetzung 
von gemeinschaftlichen (Wo hn-) Angeboten wie Senioren-WGs oder 
Mehrgenerationenhäuser angeregt. Eine Übertragung von Best -Practice-Beispielen 
auf die Urbacher Rahmenbedingungen könnte ein Ansatz für eine erfolgreiche 
Realisierung darstellen. 

Naherholung, Tourismus und Kultur  

In Bezug auf die vorhandenen Naherholungs - und Freizeitangebote vertreten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Zukunftswerkstatt einen klaren Standpunkt : 
Sicherung von vorhandenen Qualitäten und d er Schutz von bestehenden Strukturen 
stehen im Vordergrund . Eine Weiterentwicklung des Tourismus wird eher kritisch 
gesehen und mit Bedingungen verknüpft . So sollte beispielsweise die Anbindung der 
bestehenden Naherholungsangebote verkehrlich optimiert werde n, um eine 
Überlastung der bestehenden Infrastruktur zu vermeiden . 
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Mobilität und Digitalisierung  

Wie der Urbacher Gemeinderat mach en sich auch die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Zukunftswerkstatt für die Schaffung von mehr Raum für Radfahre nde 
stark. Gleichzeitig ist die Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit im öffentlichen 
Raum zu erhöhen und es sollen Geschwindigkeitsbeschränkungen um gesetzt 
werden. 

Mit Blick auf das Jahr 2035 sollte die Gemeinde Urbach den (notwendigen) 
Mobilitätswandel in der Gese llschaft nicht nur begleiten, sondern aktiv eine 
Vorbildfunktion einnehmen. In der Umsetzung ist zu prüfen, welche zusätzlichen und 
neuen Mobilitätsangebote (z.B. autonomes Fahren, Carsharing oder E -Mobilität) die 
Gemeinde einführen oder erweitern könnte . 
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Fotos: H. Potthoff
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 Jugendbeteiligung  

Im Zuge der verschiedenen Veranstaltungen der parallel zum 
Gemeindeentwicklungsprozess angebotenen Jugendbeteiligung wurden weitere 
Ideen und Anregungen gesammelt, die z.T. direkt im Rahmen des Förderprogramms 
�â�-�X�Q�J���V�H�L�Q���L�Q���G�H�U���.�R�P�P�X�Q�H�����3�-�8�.�à����weiterentwickelt und zeitnah umgesetzt werden 
sollen. Anregungen aus der Jugendbeteiligung sind auch direkt in das 
Handlungsprogramm des Gemeindeentwicklungskonzept s (vgl. Kapitel 6) 
eingeflossen. 

Im Ergebnis festzuhalten ist, dass die Jugendliche das Freizeitangebot der Urbacher 
Mitte sehr schätzen, allerdings gibt es oftmals Verdrängungseffek te, da die 
Angebote sehr gefragt sind. Auch aus diesem Grund wird von der Jugend die 
Aufwertung der Grillplätze in der Gemeinde u.a. durch überdachte Sitzmöglichkeiten  
angeregt. Die Grillplätze sind oftmals nicht gut gepflegt und die Benutzungszeiten 
werden als zu restriktiv wahrgenommen.  Auch das Urbacher Freibad könnte in 
seinem Angebot erweitert werden, um für möglichst viele Altersgruppen als 
Anziehungspunkt zu dienen. 

Die Urbacher Jugend macht sich darüber hinaus für den Erhalt und, sofern möglich, 
für  den Ausbau von bestehenden Festen und Veranstaltungen  in der Gemeinde stark. 
Hierbei sollte geprüft werden, ob die Urbacher Feste öfter, länger oder in einem 
größeren Rahmen umgesetzt werden können. Ebenfalls wichtig in der Wahrnehmung 
der Jugendlichen ist es, die Taktung im ÖPNV weiter zu optimier en, vor allem in den 
Randzeiten. 

Themenübergreifend war es den Jugendlichen sehr wichtig, dass sie auch zukünftig 
bei unterschiedlichen Projekten der Gemeindeentwicklung beteiligt werden. Hierzu 
schlagen sie u.a. die Einführung von digitalen Beteiligungsformaten , z.B. über Social 
Media oder separaten Apps, vor. 

Um den direkten Kontakt mit der Verwaltungsspitze und dem Gemeinderat zu 
ermöglichen und zu verstetigen ist als ein Ergebnis der Jugendbeteiligung für die 
�=�X�N�X�Q�I�W�� �J�H�S�O�D�Q�W���� �M�H�G�H�V�� �-�D�K�U�� �Y�R�U�� �G�H�U�� �6�R�P�P�H�U�S�D�X�V�H�� �]�X�� �H�L�Q�H�P�� �â�*�U�L�O�O�� �	�� �&�K�L�O�O�à�� �D�P��

Jugendhaus einzuladen. Ein erstes Treffen fand im Oktober mit der Bürgermeisterin 
statt. Darüber hinaus ist als neues Veranstaltungsformat angedacht, zu Beginn der 
Sommerferien einen Freibad-Spaß-Tag mit vielfältigen Aktionen nur für Jugendliche 
aus Urbach zu organisieren. 
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Fotos: Reschl Stadtentwicklung  
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 Handlungsfelder der Gemeindeentwicklung  

 Demografische Entwicklung  

Die demografische Entwicklung einer  Gemeinde wird durch die natürliche 
Bevölkerungsentwicklung, (Differenz  aus Geburten und Sterbefällen)  sowie durch 
den Wanderungssaldo (Differenz aus Zu - und Fortzügen) bestimmt.  

Der Faktor der natürlichen Bevölkerungsentwicklung kann hierbei kommunalpolitisch 
fast  nicht beeinflusst werden. Zur Erreichung eines positiven Wanderungssaldos kann 
eine Kommune jedoch unterschiedliche Voraussetzungen schaffen, um an 
Attraktivität zu gewinnen.  

Wesentliche Faktoren sind die ausreichende Verfügbarkeit qualifizierter Arbeits plätze 
und ein Wohnraumangebot, dass alle Gruppen und Bedarfsformen berücksichtigt.  
Darüber hinaus tragen die sogenannten weichen Standortfaktoren wie eine gute 
kommunale Infrastruktur (insbesondere Bildungs - und Betreuungs-einrichtungen), 
ein vielfältiges Naherholungs- und Freizeitangebot sowie ein positives Image zur 
Attraktivität der Gemeinde bei. 

Ferner haben externe Faktoren einen hohen Einfluss auf die 
Bevölkerungsentwicklung, so z. B. über Migrationsbewegungen, wie die 
ungewöhnlich starke Zuwanderung  von Geflüchteten in den Jahren 2015 und 2016 
zeigt. 

Rückblick  

Seit Beginn des Jahrtausends hat sich die Bevölkerungszahl von Urbach um knapp 
acht Prozent von 8.200 im Jahr 2001 auf 8.853 Personen im Jahr 2020 erhöht. Bis 
zum Jahr 2017 ist hierbei die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner kontinuierlich 
angewachsen, während in den vergangenen drei Jahren ein leichter Rückgang der 
�(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U�]�D�K�O�� �]�X�� �E�H�R�E�D�F�K�W�H�Q�� �L�V�W���� �0�L�W�� �G�H�U�� �$�X�I�V�L�H�G�O�X�Q�J�� �G�H�V�� �%�D�X�J�H�E�L�H�W�V�� �â�8�U�E�D�F�K�H�U��

�0�L�W�W�H���,�,�à���Z�L�U�G���V�L�F�K���G�L�H���=�D�K�O���G�H�U���(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U���L�Q���G�H�Q���Q�¦�F�K�V�W�H�Q���-�D�K�U�H�Q��

aber voraussichtlich wieder ansteig en. Im Vergleich zum Rems-Murr-Kreis (+3,5 
Prozent)  und zur Region Stuttgart  (+5,8 Prozent)  verlief die Urbacher 
Bevölkerungsentwicklung dynamis cher, was vor allem auf das kräftige Wachstum zu 
Beginn des Jahrtausends zurückzuführen ist. 
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Die Geburtenrate von Urbach liegt gegenwärtig bei 1,46 Kindern pro Frau und somit 
unter dem Schnitt des Rems-Murr-Kreises (1,68) und dem des Lands Baden-
Württemberg (1,58). Auch aus diesem Grund ist d er Urbacher Geburtensaldo seit 
dem Jahr 2008 durchweg negativ, was bedeutet , dass in der Gemeinde jedes Jahr 
mehr Menschen sterben als geboren werden. Die Zahl der jährlichen Geburten in 
Urbach reicht anders gesagt nicht aus, um die Einwohnerzahl zu halten oder gar zu 
erhöhen. 

Der Anstieg der Urbacher Einwohnerzahl resultiert  demnach aus einem positiven 
Wanderungssaldo. Mit Ausnahme des Jahres 2018 ziehen seit 2008 mehr Personen 
pro Jahr nach Urbach als die Gemeinde verlassen. Die deutlichen 
Wanderungsgewinne in den Jahren 2015 und 2016 erklären sich dabei zum Teil aus 
dem erhöhte n Zuzug von Geflüchteten . Der negative Wanderungssaldo im Jahr 2018 
ist mit dem Brand der vorrübergehenden Flüchtlingsunterkunft des Landkreises und 
der damit verbundenen anderweitigen Unterbringung der Personen zu erklären.  

 

 
Abbildung 13 Bevölkerungsentwicklung in Urbach seit 2001; Quelle: Statistisches 
Landesamt Baden-Württemberg (2021)  
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Abbildung 14 Lebendgeborene und Gestorbene in Urbach seit 2001; Quelle: 
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (2021)  

 
Abbildung 15 Zu- und Fortzug in Urbach seit 2001; Quelle: Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg (2021)  
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Bevölkerungsvorausrechnung  

Bevölkerungsvorausrechnungen dienen dazu, die zukünftige Einwohnerentwicklung 
in einer Kommune ab schätzen zu können und als Grundlage für nachgelagerte 
Planungen zu nutzen. Aus den einzelnen Szenarien errechnet sich zum Beispiel neben 
dem Flächen- und Wohnungsbaubedarf auch der Anpassungsbedarf der 
kommunalen Infrastruktur. Alle Szenarien sind hierbei theoretisch denkbar, mit ganz 
unterschiedlichen Konsequenzen für die Gemeinde. Welche Entwicklung tatsächlich 
eintritt, hängt von einer Vielzahl externer, aber vor allem auch kommunalpolitisch 
beeinflussbarer Faktoren ab. Auf Grund der Beeinflussbarkeit durch kommunales 
Handeln einerseits und den weitreichenden Konsequenzen einer 
Entwicklungstendenz anderseits, bildet die Festlegung eines angestrebten 
Zielkorridors den Kern und die Grundlage des Gemeindeentwicklung skonzepts. 

Entwicklungsszenarien  

Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg ���â�6�W�D�O�D�à����hat auf Basis des Jahres 
2017 für die Gemeinde Urbach einen möglichen Einwohnerstand von 9.085 
�(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U�Q�� ���âNebenvariante �à���� �E�L�V��9.227 �(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U�Q�� ���âHauptvariante �à����im Jahr 
2035 berechnet.  

Um die weitere Bevölkerungsentwicklung in Urbach differenzierter und mit den 
spezifischen Entwicklungsfaktoren  der Gemeinde darzustellen, wird im Zuge der 
weiteren Betrachtung die Bevölkerungsvorausrechnung von Reschl Stadtentwicklung 
herangezogen. Den fünf vom Planungsbüro errechneten Szenarien liegt hierbei die 
spezifische Geburtenrate der Gemeinde Urbach zugrunde, welche bei 
durchschnittlich 1,4 6 Geburten pro Frau liegt. Differenziert werden die fünf 
verschiedenen Szenarios anhand von unterschiedlichen Annahmen beim 
Wanderungssaldo. 

Szenario 1:  Natürliche Entwicklung  

In diesem Szenario wird keine Zu- oder Abwanderung angenommen, sodass lediglich 
die Urbacher Geburten- und die Sterberate Einfluss auf die demografisc he 
Entwicklung haben. Die jährliche Wanderung beträgt daher +/ - 0. 
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Szenario 2: �âTrend der letzten 25 Jahre �à 

Dieses Szenario stellt eine langfristige Trendfortschreibung der durchschnittlichen 
Wanderungsbewegungen der letzten 25 Jahre dar, sodass angenommen wird, dass 
bis zum Zieljahr 2035 ein Wanderungssaldo von +32 Personen/Jahr bestehen bleibt. 

Szenario 3:  �â�%�H�V�W�D�Q�G�V�H�U�K�D�O�W�à  

Diesem Szenario liegt die Frage zugrunde, wie hoch die jährliche Wanderung sein 
muss, damit die Einwohnerzahl  aus dem Basisjahr 2019 bis ins Zieljahr 2035 gehalten 
werden kann. Dieser Wert liegt bei  einer durchschnittlichen Wanderung von + 39 
Zuzügen pro Jahr. 

Szenario 4: �â�6�W�D�E�L�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���3�O�X�V�à  

�'�D�V�� �6�]�H�Q�D�U�L�R�� �â�6�W�D�E�L�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �3�O�X�V�à�� �H�U�U�H�F�K�Q�H�W�� �H�L�Q�H leicht positive 
Bevölkerungsentwicklung mit einem  nahezu linearen Wachstum. Hierbei werden 
jährlich  Nettozuzüge in Höhe von durchschnittlich +50 Personen/  Jahr angenommen.  

Szenario 5: �âHauptvariante Stala �à 

Dieses Szenario nimmt als Zielwert die Bevölkerungszahl, wie sie das Statistische 
Landesamt in der Hauptvariante für das Jahr 2035 errechnet hat. Um diese 
Einwohnerzahl zu erreichen, müssten bis zum Jahr 2035 im Schnitt jedes Jahr 61 
Personen mehr zu- als fortziehen . 
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Abbildung 16 Kurvenverlauf der fünf Szenarien 

Der von Reschl Stadtentwicklung berechnete Entwicklungskorridor für die Gemeinde 
Urbach bewegt sich zwischen 8.144 und 9.227 Einwohnern im Jahr 2030; ein 
Unterschied von knapp 1.100 Personen. 

 
Abbildung 17 Wanderungsannahme der fünf Szenarien 
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Zusätzlich zu den aufgezeigten absoluten Werten der Bevölkerungsentwicklung lässt 
die Vorausrechnung auch Rückschlüsse auf die Veränderung der Altersstruktur in den 
Szenarien zu. Durch die Zusammenfassung von Altersjahrgängen, die jeweils 
dieselben kommunalen Einrichtungen , Angebote und Dienstleitungen nachfragen  
(beispielsweise Kindergärten oder Schulen), lassen sich Nutzergruppen bilden, aus 
denen sich direkte Rückschlüsse auf den jeweiligen Bedarf ziehen lassen. Abbildung 
18 zeigt hierbei die Veränderungen einzelner Alters- beziehungsweise Nutzergruppen 
in den fünf unterschiedlichen Szenar ien. Hell hinterlegte Felder zeigen Verluste, 
dunkle einen zahlenmäßigen Erhalt oder Gewinn innerhalb der jeweiligen 
Nutzergruppe.  Einzelne Gruppen können nicht kumuliert werden, da sie sich in Teilen 
überschneiden. 

Die konkrete zukünftige Nachfrage für verschiedene kommunale Einrichtung en kann 
durch die dargestellte Tabelle der Nutzergruppen nur innerhalb eines groben 
Rahmens abgeschätzt werden. Grund dafür sind zahlreiche zusätzliche Faktoren wie 
beispielsweise sich verändernde gesellschaftliche Rahmenbedingungen, gesetzliche 
Festlegungen und Mindeststandards, wie z.B. die Betreuungsquote oder über das 
Gemeindegebiet hinausreichende Einzugsgebiete der Einrichtungen.  

 
Abbildung 18 Veränderung der Nutzergruppen im jeweiligen Szenario 
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Folgende Trends lassen sich bei der Bevölkerungsvorausrechnung in den 
Nutzergruppen beobachten:  

�Î  Im Bereich der Kleinkinder ist in allen Szenarien mit einem mehr oder weniger 
stark ausgeprägten Anstieg der Zahlen zu rechnen. Je nach Szenario liegen die 
Wachstumsraten zwischen 30 und 62 Prozent . 

�Î  Die Zahlen für die U3-Betreuung und Ü3-Betreuung sind je nach Szenario 
unterschiedlich zu bewerten. Während in den beiden Wachstumsszenarien 
�â�6�W�D�E�L�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���3�O�X�V�à �X�Q�G���â�+�D�X�S�W�Y�D�U�L�D�Q�W�H���6�W�D�O�D�à��die Zahlen stabil bleiben bzw. 
leicht ansteigen, ist in den anderen Szenarien ein Rückgang zu beobachten. 
�,�P�� �6�]�H�Q�D�U�L�R�� �â�1�D�W�¾�U�O�L�F�K�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�à�� �L�V�W�� �G�L�H�V�H�U�� �5�¾�F�N�J�D�Q�J�� �P�L�W�� ������ �E�]�Z���� ������
Prozent deutlich . 

�Î  Im Bereich der Grundschule können die aktuellen Zahlen nur in den Szenarien 
�â�+�D�X�S�W�Y�D�U�L�D�Q�W�H�� �6�W�D�O�D�à�� �X�Q�G�� �â�6�W�D�E�L�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �3�O�X�V�à�� �H�L�Q�L�J�H�U�P�D�¡�H�Q�� �J�H�K�D�O�W�H�Q��
�Z�H�U�G�H�Q���� �%�H�L�P�� �6�]�H�Q�D�U�L�R�� �â�1�D�W�¾�U�O�L�F�K�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�à�� �Q�L�P�P�W�� �G�L�H�� �=�D�K�O�� �G�H�U��
Grundschülerinnen und Grundschüler sogar um 21 Prozent ab. 

�Î  Bei den Jugendlichen und der Weiterführenden Schule ist in allen Szenarios ein 
erheblicher Rückgang der Zahlen zu verzeichnen. Dieser reicht je nach 
Szenario von -16 bis -30 Prozent. 

�Î  �'�L�H�� �*�U�X�S�S�H�� �G�H�U�� �)�D�P�L�O�L�H�Q�J�U�¾�Q�G�H�U�� �Q�L�P�P�W�� �O�H�G�L�J�O�L�F�K�� �L�P�� �6�]�H�Q�D�U�L�R�� �â�1�D�W�¾�U�O�L�F�K�H��
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�à���O�H�L�F�K�W���D�E�����,�Q���D�O�O�H�Q���D�Q�G�H�U�H�Q���6�]�H�Q�D�U�L�H�Q���Z�L�U�G���H�L�Q���:�D�F�K�V�W�X�P���H�U�]�L�H�O�W����
�Z�H�O�F�K�H�V�� �L�P�� �6�]�H�Q�D�U�L�R�� �âHauptvariante Stala �à�� �H�L�Q�H�Q�� �:�H�U�W�� �Y�R�Q�� �������� �3�U�R�]�H�Q�W��
erreicht . 

�Î  Bei der Gruppe der Erwerbstätigen ist in allen Szenarien ein Rückgang der 
Zahlen zu verzeichnen. Dieser liegt je nach Szenario bei -2 bis -16 Prozent. 

�Î  Die Gruppe der jungen Senioren legt in allen Szenarien um mehr als 70 Prozent 
zu. Dies bedeutet einen absoluten Anstieg der Zahlen von 792 Personen im 
Jahr 2019 auf mindestens 1.360 Personen im Jahr 2035. 

�Î  Die Gruppe der Senioren wird bis zum Jahr 2035 in etwa gleichbleiben. 

�Î  Ebenfalls ansteigen wird die Gruppe der Hochbetagten. Hier liegen die 
Steigerungswerte bei etwa 30 Prozent , was einem absoluten Zuwachs von gut 
60 Personen entspricht. 
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 Siedlungsentwic klung, Wohnen und Städtebau  

Wohnungsentwicklung und Gebäudetypologie  

Die Wohnungsbaupotentiale einer Gemeinde stehen in unmittelbaren 
Zusammenhang zu deren Wohnbautätigkeit und Bevölkerungsentwicklung. Seit 
Beginn des Jahrtausends hat sich die Zahl der Wohneinheiten in Urbach von 3.723 
im Jahr 2001 auf über 4.050 im Jahr 2020 erhöht. Dies entspricht einer 
Steigerungsrate von knapp neun Prozent, welche im Vergleich zum Rems -Murr-Kreis 
(+10,2 Prozent) und zur Region Stuttgart (+11,3 Prozent) leicht unterdurchschnittlich 
ist. Die Zahl der fertiggestellten Wohneinheiten hat  sich dabei in den vergangenen 
Jahren rückläufig entwickelt: während in den Neunzigerjahren im Schnitt noch knapp 
70 Wohneinheiten pro Jah r fertiggestellt wurden, verringerte sich diese Zahl auf  
durchschnittlich  15 Wohneinheiten pro Jahr in den vergangenen fünf Jahren.    

 
Abbildung 19 Gebäudetypologien im Vergleich (2020) ; Quelle: Statistisches 
Landesamt Baden-Württemberg (2021)  
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Urbach zeigt, was die Verteilung der Wohneinheiten auf die unterschiedlichen 
Gebäudetypen betrifft, eher Merkmale einer ländlich geprägte n Gemeinde. So sind 
knapp 38 Prozent aller Wohneinheiten in der Gemeinde Einfamilienhäuser ; hinzu 
kommen etwa 26 Prozent in Zweifamilienhäusern. Mit einem kumulierten Anteil von 
64 Prozent der Wohneinheiten in Ein- und Zweifamilienhäusern liegt der Wert 
deutlich über dem des Rems-Murr-Kreises (46 Prozent) oder dem der 
Nachbargemeinde Plüderhausen (53 Prozent). Dementsprechend nimmt das 
Mehrfamilienhaus mit drei oder mehr Wohneinheiten pro Gebäude eher einen 
geringen Anteil im Wohnungsbestand der Gemeinde ein . 

  
Abbildung 20 Gebäudetypologien im Vergleich (2020) ; Quelle: Statistisches 
Landesamt Baden-Württemberg (2021)  

Flächenpotentiale für die weitere Siedlungsentwicklung  

Die Flächenpotenziale für den Wohnungsbau in einer Kommune setzen sich aus 
Flächen innerhalb des Siedlungskörpers (Innenentwicklungspotenziale) sowie Flächen 
im planungsrechtlichen  Außenbereich (Außenentwicklungspotenziale) zusammen.  
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Für eine langfristige Entwicklung werden  in der Regel Flächen im Innen- und 
Außenbereich benötigt. Die Innenentwicklungspotentiale  setzen sich aus 
Baulücken, Leerständen und Nachverdichtungsmöglichkeiten zusammen. Die 
Außenentwicklungspotentiale  bestehen im Wesentlichen aus Flächenreserven im 
Flächennutzungsplan, welche bisher nicht entwickelt worden sind. Das 
Wohnbauflächenpotential der Gemeinde Urbach beträgt aktuell  14,33 Hektar und 
setzt sich wie folgt zusammen . 

Außenentwicklungspotentiale  

Gemäß Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands Plüderhausen-
Urbach verfügt die Gemeinde Urbach über drei Potentialflächen , die bisher noch 
nicht entwickelt worden sind. Diese drei Potentialflächen sind:  

�ƒ �â�,�Q�Q�H�U�H�U���.�U�H�X�]�Z�H�J�à���P�L�W�������������+�H�N�W�D�U���L�Q���8�U�E�D�F�K���1�R�U�G 
�ƒ �â�+�R�I�¦�F�N�H�U�à���P�L�W�������������+�H�N�W�D�U��in Urbach Nord  
�ƒ �â�+�¸�K�H�à���P�L�W�������������+�H�N�W�D�U���L�Q���8�U�E�D�F�K���6�¾�G 

Somit steht der Gemeinde noch ein planungsrechtlich gesichertes 
Wohnbauflächenpotential von 12,57 Hektar  im Außenbereich zur Verfügung . 

Zu den Wohnbauflächen kommen 2,12 Hektar in Mischflächen . Diese werden 
innerhalb dieses Konzepts jeweils hälftig den Wohnbauflächen bzw. den 
gewerblichen Bauflächen zugerechnet . Damit stehen hier  1,06 Hektar  für Wohnbau 
zur Verfügung. 
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Innenentwicklungspotentiale  

Ein unbebautes Grundstück �Z�L�U�G���D�O�V���â�%�D�X�O�¾�F�N�H�à���G�H�I�L�Q�L�H�U�W�����Z�H�Q�Q���H�V���E�H�U�H�L�W�V���H�U�V�F�K�O�R�V�V�H�Q��

ist und gültiges Baurecht besteht. Die Baulücken der Gemeinde Urbach wurden von 
Reschl Stadtentwicklung im Rahmen der Analysephase erhoben : Es steht ein 
Potential von 3,45 Hektar auf 68 Grundstück en zur Verfügung . Aufgrund der 
Tatsache, dass sich die meisten der Baulücken jedoch in Privatbesitz befinden, wird 
ein Aktivierungsfaktor in die Berechnung einbezogen, da davon ausgegangen werden 
muss, dass bis zum Zieljahr 2035 nur ein kleiner Teil aller Baulücken durch die bebaut 
werden. Dieser Aktivierungsfaktor wird auf Basis entsprechender Erfahrungswerte 
mit 20 Prozent angenommen . Aus den Baulücken ergibt sich somit ein Potential von 
0,69  Hektar . Nachverdichtungspotentiale und Leerstände werden nicht 
berücksichtigt, da die Bedeutung für die Bedarfsdeckung erfahrungsgemäß sehr 
gering und die (Wieder -) Nutzung regelmäßig sehr aufwendigen ist.  

 
Abbildung 21 Flächenpotential Wohnen in Urbach  

Innerer Kreuzweg  

Hofäcker  

Höhe  
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Zukünftiger Flächenbedarf  

Auf Basis der Bevölkerungsvorausrechnung können zukünftige Flächenmehr- und 
Minderbedarfe für die jeweiligen Szenarien ermittelt werden. Neben der 
Bevölkerungsentwicklung spielt auch der Rückgang der Belegungsdichte im Bestand 
und die damit verbundene zunehmende Wohnflächeninanspruchnahme pro 
Einwohner eine bedeutende Rolle bei der Ermittlung des zukünftigen Flächenbedarfs.  
Dieser Belegungsdichterückgang lässt sich auf Basis landesrechtlicher Vorgaben 
ermitteln  (Quelle: Plausibilitätsprüfung des Ministeriums für Verkehr und 
Infrastruktur Baden -Württemberg vom 15.02.2017). Für die Gemeinde Urbach ist von 
einem Mehrbedarf von 7,06  Hektar  bis zum Jahr 2035 auszugehen, soweit man eine 
konstante Einwohnerzahl annimmt . Der Mehr- oder Minderbedarf, der sich durch 
eine potentielle Veränderung der Einwohnerzahl ergibt, ist zu diesem Wert 
hinzuzurechnen. 

  
Abbildung 22 Ergänzungsbedarf aus Belegungsdichterückgang 

Kumuliert ergeben sich die folgenden Flächenmehr- bzw. Minderbedarfe in den 
einzelnen Szenarien:  
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Im Szenario �â�1�D�W�¾�U�O�L�F�K�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�à��wird die Bevölkerung bis zum Jahr 2035 um 
684 Personen abnehmen. Dies entspricht einem Minderbedarf von 11,40 Hektar. 
Nach Verrechnung des Flächenbedarfs durch den Rückgang der Belegungsdichte im 
Bestand ergibt sich ein insgesamter Minderbedarf von 4,34  Hektar . 

�,�P�� �6�]�H�Q�D�U�L�R�� �âTrend der letzten 25 Jahre �à nimmt die Urbacher Einwohnerzahl bis 
zum Jahr 2035 um 119 Personen ab. Daraus ergibt sich ein zusätzlicher  Minderbedarf  
von 1,98 Hektar. Nach Verrechnung des Flächenbedarfs durch den Rückgang der 
Belegungsdichte im Bestand erhöht sich dieser Wert auf 5,08  Hektar . 

Im Szenario �â�%�H�V�W�D�Q�G�V�H�U�K�D�O�W�à ergibt sich durch  die zukünftige 
Bevölkerungsentwicklung kein zusätzlicher Flächenbedarf, da die Einwohnerzahl im 
Zieljahr mit der Einwohnerzahl des Ausgangsjahres übereinstimmt. Der gesamte 
Flächenbedarf entspricht  demnach dem Bedarf, welcher durch den  Rückgang der 
Belegungsdichte entsteht , 7,06 Hektar . 

Im Szenario �âStabilisierung Plus �à steigt die Urbacher Einwohnerzahl um 199 
Personen bis zum Jahr 2035, was einem zusätzlichen Flächenbedarf von 3,32 Hektar 
entspricht. Zusammen mit dem Rückgang der Belegungsdichte im Bestand ergibt 
sich ein Flächenmehrdarf von 10,38 Hektar  insgesamt. 

Das Szenario �âHauptvariante Stala �à geht von  einem Bevölkerungswachstum um 
399 Personen bis zum Jahr 2035 aus, was einen zusätzlichen Flächenbedarf von 6,65 
Hektar bedeutet . Rechnet man den Flächenbedarf, der durch den  Rückgang der 
Belegungsdichte im Bestand  entsteht hinzu, so  ergibt sich ein Flächenmehrdarf von 
13,71 Hektar  insgesamt.  
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Abbildung 23 Flächenbedarfe in Abhängigkeit von der Einwohnerentwicklung  

Dem Flächenbedarf in den verschiedenen Szenarien steht ein Flächenpotenzial von 
gegenwärtig 14,33 Hektar  gegenüber. Demnach könn ten rein rechnerisch alle 
Szenarien mit Hilfe des aktuell vorhandenen Potentials abge deckt werden (vgl. 
Abbildung 23). Natürlich bedeutet dies, dass unter Umständen alle 
Außenbereichsflächen benötigt werden und somit keine  Gestaltungs- bzw. 
Wahlmöglichkeiten für die Außenentwicklung mehr verbleiben. Auch bedingt dies, 
dass alle Außenbereichsflächen unter eigentumsrechtlic hen Gesichtspunkten für eine 
Entwicklung zur Verfügung stehen müssen.  

Städtebau  

Das städtebauliche Erscheinungsbild einer Gemeinde wird maßgeblich vom Angebot 
und der Aufenthaltsqualität im zentralen Ortskern, der Gestaltung öffentlicher 
Räume (Straßen und Plätze) sowie ortsbildprägenden Gebäuden bestimmt. Darüber 
hinaus spielt die Entstehungsgeschichte der Gemeinde eine zentrale Rolle in Hinblick 
auf deren städtebauliche Identität . 
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Der Ort Urbach wurde 1819 in die zwei selbständigen Gemeinden Oberurbach und 
Unterurbach getrennt. Oberurbach blieb  in den Folgejahren überwiegend 
landwirtschaftlich geprägt während sich in Unterurbach im späten 19. Jahrhundert 
Industrie ansiedelte. Die Gemeinde Urbach entstand im Jahr 1970 aufgrund des 
freiwilligen Zusammenschlu sses der beiden ehemals selbstständigen Gemeinden 
Oberurbach und Unterurbach.  

Obwohl die beiden Gemeindeteile in der Zwischenzeit städtebaulich vollständig 
zusammengewachsen und auch die Bezeichnungen Ober �Û und Unterurbach aus dem 
Sprachgebrauch nahezu vollständig verschwunden sind , lässt sich die Historie der 
beiden ehemals selbständigen Gemeinden vor allem im Bereich der historischen 
Ortskerne noch gut erkennen. Dabei besitzen die beiden Ortskerne jeweils eine 
eigenständige Identität  und verfügen jeweils über ein eigenes (im nördlichen Ortskern 
ehemaliges) Rathaus. Um diesen historischen Schatz zu erhalten, wurden die 
Kernbereiche in mehreren Sanierungsmaßnahmen aufgewertet und teilweise neu 
geordnet.    
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Abbildung 24 Urbacher Sanierungsgebiete 

Im vergangenen Jahrzehnt �Z�X�U�G�H�� �G�D�U�¾�E�H�U�� �K�L�Q�D�X�V�� �G�L�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �G�H�U�� �â�8�U�E�D�F�K�H�U��

�0�L�W�W�H�à���D�O�V���Q�H�X�H�V���=�H�Q�W�U�X�P���I�¾�U���G�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���D�N�W�L�Y���Y�R�U�D�Q�J�H�W�U�L�H�E�H�Q�����6�R���H�Q�W�V�W�D�Q�G�H�Q���X���D����

neuer Wohnraum, Nahversorgungsangebote des täglichen Bedarfs sowie att raktive 
Grün- und Freiflächen. Mit der Aufsiedlung des zweiten Abschnitt s wird der Bereich 
der Urbacher Mitte gegenwärtig  vollendet . 
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 Wirtschaft und Einzelhandel  

Wirtschaftliche Entwicklung  

Die Entwicklung einer Gemeinde wird wesentlich bestimmt durch  das zur Verfügung 
stehende Arbeitsplatzangebot , hier besteht eine direkte Abhängigkeit zur 
gewerblichen Entwicklung . Weitere wichtige  Indikatoren sind die Pendlerzahlen sowie 
die Gewerbesteuereinnahmen. 

Der Wirtschaftsst andort Urbach wird  durch das produzierende Gewerbe geprägt, 
aktuell  mit einem Anteil von rund 70 Prozent der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten. Dieser Wert liegt deutlich über den Werten des Rems-Murr-Kreises (39 
Prozent) bzw. des Lands Baden-Württemberg (35,5 Prozent) und zeigt die 
gewerbliche Prägung der Gemeinde augenfällig . Der Dienstleistungssektor ist mit 
einem Anteil von 29 Prozent dagegen vergleichsweise unterrepräsentiert. Der in 
Kapitel 3.2 beschriebene Trend zur Tertiärisierung ist in Urbach (noch) nicht so stark 
ausgeprägt wie in anderen Städten und Gemeinden  in der Umgebung . 14 Prozent der 
Urbacher Beschäftigten arbeiten im Bereich Handel, Verkehr und Gastgewerbe , 16 
Prozent im weiteren Dienstleistungsbereich . 

 
Abbildung 25 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen im 
Vergleich (2020) ; Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (2021)  
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In der Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigen  seit Beginn des 
Jahrtausends lässt sich seit dem Jahr 2001 ein Rückgang von 3.540 Beschäftigen auf 
aktuell 3.100 Beschäftigte feststellen. Dies entspricht einem Rückgang von 12,5 
Prozent. Nachdem die Zahl der Beschäftigten im Zeitraum von 2001 bis 2010 
kontinuierlich zurückgegangen und zweitweise unter die 3.000er Grenze gefallen ist, 
hat sich die Zahl inzwischen wieder leicht erholt. In den vergangenen zwei Jahren ist 
die Beschäftigtenzahl, auch aufgrund der Corona -Pandemie, jedoch wieder etwas 
zurückgegangen. Die Gemeinde nimmt bei der Beschäftig tenentwicklung insofern 
eine Sonderrolle ein, da im Rems-Murr-Kreis (+17 Prozent) und im Land Baden-
Württemberg (+23 Prozent) die Zahl der Beschäftigen im selben Zeitraum d eutlich 
angestiegen ist . 

 
Abbildung 26 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Urbach, 
Vergleichsräumen; Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (2021)  
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Mit gut 2.900 einpendelnden Personen ist die Gemeinde Urbach, trotz rückläufiger 
Zahlen in der Vergangenheit, immer noch  ein relevanter Arbeitsstandort für die 
Region und speziell für die benachbarten Gemeinden. Dem gegenüber stehen knapp 
3.600 Beschäftigte , welche überwiegend in die Ober- und Mittelzentren Schorndorf, 
Stuttgart und Waiblingen sowie in die Nachbargemeinde Plüderhausen auspendeln. 
Innerhalb der Gemeindegrenzen pendeln gut  1.000 Personen zu ihrer Arbeitsstätte . 

 
Abbildung 27 Ein- und Auspendler über die Gemeindegrenze Urbach (2017); Quelle: 
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (20 19) 
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Die Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinde Urbach lagen in den vergangenen 
Jahren zwischen 3,5 und 4 Millionen Euro. Für die kommenden Jahren wird die 
Gewerbesteuer im Haushaltsplan etwas höher (zwischen 4,5 und 5 Millionen Euro) 
angesetzt. Die Gewerbeflächenproduktivität, welche als Gewerbesteuer pro Hektar 
definiert wird, ist in Urbach mit etwa 67.9������ �ü���K�D im Jahr 2020 auf einem guten  
Niveau, erreicht jedoch nicht die Werte des Rems -Murr- �.�U�H�L�V�H�V�������������������ü���K�D�����R�G�H�U��

des Lands Baden- �:�¾�U�W�W�H�P�E�H�U�J�� ���������������� �ü���K�D������Im Vergleich zu den 
�1�D�F�K�E�D�U�J�H�P�H�L�Q�G�H�Q���3�O�¾�G�H�U�K�D�X�V�H�Q�������������������ü���K�D�����X�Q�G���6�F�K�R�U�Q�G�R�U�I�������������������ü���K�D�����O�L�H�J�W��

die Urbacher Gewerbeflächenprodu ktivität auf einem ähnlichen Niveau, lediglich die 
�*�H�P�H�L�Q�G�H�� �:�L�Q�W�H�U�E�D�F�K�� �Y�H�U�I�¾�J�W�� �P�L�W�� �N�Q�D�S�S�� ���������������� �ü���K�D�� �¾�E�H�U�� �G�H�X�W�O�L�F�K�� �K�¸�K�H�U�H��

Einnahmen. Auch bei der Betrachtung der Gewerbesteuereinnahmen pro Kopf, die 
Rückschlüsse auf die Finanzkraft der Gemeinde zulässt, liegt Urbach gleichauf mit 
�3�O�¾�G�H�U�K�D�X�V�H�Q�� ���������� �E�]�Z���� �������� �ü���(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U������ �:�L�Q�W�H�U�E�D�F�K�� �O�L�H�J�W�� �Z�H�L�W�� �G�D�U�¾�E�H�U�� ����������

�ü���(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U������ �6�F�K�R�U�Q�G�R�U�I�� �L�V�W�� �D�X�F�K�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �%�H�W�U�D�F�K�W�X�Q�J�� �G�D�V�� �6�F�K�O�X�V�V�O�L�F�K�W�� ����������

�ü���(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U���� 

 
Abbildung 28 Gewerbesteuer pro Kopf in Urbach im Vergleich (2020) ; Quelle: 
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (2021)   



Gemeindeentwicklungskonzept | URBACH 2035 66 
 
 

                                     

Flächenpotenziale für weitere Gewerbeentwicklung  

Das Flächenpotential für die weitere Gewerbeentwicklung setzt sich zusammen aus 
noch nicht entwickelten Gewerbeent wicklungsflächen und hälftig anzurechnenden 
Mischflächen im Flächennutzungsplan sowie weiteren gewerblich nutzbaren 
Innenentwicklungspotentialen. Gegenwärtig verfügt die Gemeinde Urbach über ein 
Potential von 14,97 Hektar  an noch nicht entwickelten Gewerbe flächen im 
Flächennutzungsplan. Diese teilen sich in vier Flächen auf, von denen die Fläche 
�â�6�F�K�U�D�L�H�Q�Z�L�H�V�H�Q�à���Q�¸�U�G�O�L�F�K���G�H�U���%���������P�L�W�������������+�H�N�W�D�U���G�L�H���P�L�W���$�E�V�W�D�Q�G���J�U�¸�¡�W�H���)�O�¦�F�K�H��

�L�V�W�����J�H�I�R�O�J�W���Y�R�Q���G�H�U���3�R�W�H�Q�W�L�D�O�I�O�¦�F�K�H���â�$�X�I���G�H�U���$�X�à���P�L�W�������������+�H�N�W�D�U�����+�L�Q�]�X���N�R�P�P�W���H�L�Q�H 
1,36 Hektar  große Innenentwicklungsfläche in der Wasenstraße.  

Ebenfalls in die Potentialaufstellung einbezogen werden 2,12 Hektar an gemischten 
Bauflächen bei hälftiger Anrechnung (vgl. Kapitel 5.2), hier stehen  1,06 Hektar  zur 
Verfügung. 
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Abbildung 29 Flächenpotential Gewerbe in Urbach   

Landwirtschaftliche Entwicklung  

779 Hektar der Urbacher Gemarkung nehmen  landwirtschaftliche Nutzfläche n ein. 
Neben ackerbaulich genutzten Flächen zählen hierzu auch die Vielzahl an 
Streuobstwiesen, welche typisch für den Urbacher Natur - und Landschaftsraum 
östlich des Siedlungsbereichs sind. Obwohl die Landwirtschaft in Urbach immer noch 
einen relevanten Anteil der Gemeindefläche ausmacht, ist der  Strukturwandel hin zu 
weniger Betrieben, welche im Umkehrschluss eine größere Anzahl an Flächen 
bewirtschaften, auch für Urbach zu beobachten. Gab e s zu Beginn des Jahrtausends 
noch 22 Haupt - und Nebenerwerbsbetriebe in der Landwirtschaft , waren es im Jahr 
2010 nur noch halb so viele. Aktuell gibt es nur noch vier Vollerwerbslandwirte in der 
Gemeinde. 

Schraienwiesen  

Auf der Au  
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Nahversorgung und Einzelhandelsstruktur  

Das Urbacher Nahversorgungs- und Einzelhandelsangebot  ist aufgrund der 
bestehenden Einrichtungen als sehr gut zu bewerten. So verfügt die Gemeinde über 
vier Supermärkte bzw. Discounter, vier Bäckereien, zwei Metzgereien sowie mehrere 
Direktvermarkter. Hinzu kommen zwei Bankfilialen sowie eine Poststelle. Das 
bestehende Angebot konzentriert sich auf die Urbacher Mitte, den Bereich um die 
Beckengasse in Urbach Nord sowie am Ortseingang an der Schorndorfer Straße. 

 

 
Abbildung 30 Nahversorgungsangebote in Urbach   
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Für eine Gemeinde ohne zentrenrelevante Funktion (vgl. Kapitel 2.3) verfügt Urbach 
über eine vergleichsweise hohe einzelhandelsrelevante Kaufkraft. Trotz 
Kaufkraftabflüssen  in die umliegenden Städte und Gemeinden verbleiben mehr als 
die Hälfte des Einzelhandelsumsatzes in der Gemeinde. 

 
Abbildung 31 Relevante Kennziffern des Einzelhandels (2019)  
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 Natur, Ökologie, Energie und Klima  

 
Abbildung 32 (Naturrechtliche) Restriktionen in Urbach  

Naturräumliche Lage  

Die Gemeinde Urbach liegt inmitten des Remstals und wird von den Ausläufern des 
Schurwalds im Süden sowie dem Welzheimer Wald im Norden eingerahmt. Der Fluss 
Rems verläuft im Süden des Gemeindegebiets und durchfließt dieses hierbei in Ost-
West-Richtung. Der namensprägende Urbach fließt von Norden nach Süden durch 
die Gemeinde, bevor er auf Höhe des �â�(�U�O�H�E�Q�L�V�U�H�L�F�K���5�H�P�V�à��in den Fluss mündet.  
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